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Der Instand des Papstes.
Rom, 6. Juli . (Privat - Telegramm des

Wiesbadener Tagblatts ".) Bulletin von8Uhr
abends: Deutliche Anzeichen einer allgemeinen Krafte-
abnahme machen sich bemerkbar, -rue Atmung ist
häufiger, oberflächlich, der Puls klein, zuweilen nicht
jüülbar , Temperatur andauernd unter normal . Die
geistigen Kräfte sind ungetrübt.

wb . Rom, 6. Juli , abends 11 Uhr. Mazzom erklärte
'dem Vertreter der „Agenzia Stefani ", er glaube, der
Papst könne, wenn nicht em unvorhergesehenes Ereignis
eintrete, noch 24 oder 48 Stunden leben. Wie der
! .aümvatore Romano " in einer Sonderausgabe meldet,
EZL » sSK in der Paulinenkapelle das Mer-
heiligste ausgestellt. Die „Tribuna schreibt. Eine neue
'Verschlimmerung im Befinden des Papstes rief überall
tiefsten Eindruck hervor . ^ „ ,

hd Rom 6. Juli . Dem „Giornale d'Jtalia zufolge
'.st es nicht ausgeschlossen, daß der Papst noch8 bis 6 Tage

ICl\d . Berlin , 0. Juli . Aus Rom meldet das „V. T " :
Wie aus vatikanischen Kreisen verlautet , gedenkt der
Camerlcngo Oreglia , im Falle des Todes des Papsteo
Rampolla nicht als Staatssekretär zu bestätigen. — Heute
vormittag um 11 Uhr waren sämtliche Schüler der kleri-
kalcn Schulen Roms zu einem Gebet nt der Peterskirche
versammelt. Ebenso hielten alle katholischen Gesellschaften
Italiens heute Andachten ab. — Der Papst äußerte heute
.zu Kardinal Agliardi den Wunsch, das Bett zu verlassen,
>nrit dem Hinzufügen , er wolle nicht rm Bette sterben.
>Er besaß sogar die Energie , zum Schreibtisch zu wanken
und wichtige Papiere herauszunehmen und dem Monslg-
chore Mazzolini zu übergeben. Ebenso wählte er unter
Len Utensilien und Nippsachen des Schreibtisches eigen¬
händig Andenken für seinen Nesfen aus . Heute früh
Diktierte der Papst dem Kardinal Agliardi sogar noch eme
neue Variante zu einem Gedicht.

wb Rom. 6. Juli . Nur Rampolla und der Neffe des
Papstes betraten heute das Gemach be$  Papstes . Wie
die Tribuna " meldet, diktierte der Papst heute dem
Msar Mazzolini einige Anordnungen bezüglich des
Kirckenvermoaens Msgr . Angeli traf Verfügungen be-
MfichLEP ?Ltvermögens . Währmd er diktierte gmg
der Papst mchrmals zum Geldschrank und zum Schreib¬
tisch um Papiere , die er brauchte, herauszunehmen.
Heute vormittag erkundigte der Papst sich, was man m
Rom von seiner Krankheit sage. ^ . , ,

Rom, 6. Juli . Das Krankenzimmer des Papstes , das
vermutlich auch sein Sterbegemach sein wird ist mit
grünem Damast ausgeschlagen, ebenso der Alkoven̂ mst

Arbeit.
Roman von Maria Schade.

Der Garten war eigentlich nicht groß. Und doch sah
es aus als ob er groß wäre. Das machte die geschickt.
Aillage Wer es war ein vornehmer Garten mit sorg¬
fältig gepflegten Rasenplätzen, die wie Sammet sHrmmw-
len init breiten Kieswegen, auf denen auch nicht da-
kleinste Hälmchen sproß, mit seltenen Zierpflanzen, flau-
röüscb aeschnittenen Hecken und einer Fontane m der
Ke standen schlanke Lilien. Die
wiegten langsam ihre weißen Häupter m dem Sommer-
winde Zuweilen fiel ein Tropfen des immer plätschern-
den Wassers in einen der weit geöffneten Kelche. Dann
bÄte die Schlanke. Uiid der Schatten auf dem Rande
des Marmorbeckens bebte auch. *.

Am, Eingang zu dem Garten standen Oleander uw.,
Lorbeerbäume in großen Kübeln. Der Oleander bluhw,
und die Lorbeeren dufteten. _

Das Haus , zu dem der Garten gehörte, lag da
ebenso ruhig — ebenso vornehm. Vor einige der Fenster
waren zumSchutze gegen dieSonne die grünen ^ alousteen
heumtergAassen Vor die anderen hatte man nur die

^ °Jn dem weiten Treppenhause war es kühl dämmri ..
Durch die hohen gemalten Fenster fiel das dickst in bunten
Streifen aus^die weißen Marmorstufen . . Der Korridor
lautlos . Den Ton jedes Schrittes ersfickten die dicken

^Di ^ Zimmer eines hinter dem anderen. Jedes ein
Prunkgemach. Viel Polster , viel Tekoratwn , viel Kunsr.
Die Beleuchtung unsicher. Tie Luft schwul. „4 dem letzten Zimmer, das mit seinen zwei großen
Fenstern hinausstarrte in den schweigenden Garten , saß
Frau Ist Ruprecht, die junge Herrm des Hause- Sie
wß vor dem Toilettentische mit den blitzenden Krystallen.
Nachlässig hatte sie sich zurückgelehnt in den kleinen
seidenen Fauteuil . Hinter ihr stand die ^ ungfer . Dre

Miete das lange schwarze Haar.
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dem einfachen Lager des Papstes ., Das Ziinnier hat nu
ein einziges Fenster, dessen reiche Vorhange halb g -
schlosseri sind und das Licht dämpfen. Das rienster schaut
auf den Petriplatz und ist den Römern wie,den Fremden
wohlbekamtt. Rechts vom Fenster steht em künstlerisch
geschnitzter Schrein mit zahlreichen Schubladen und
Kassetten, links ein Schreibfisch mit schwerem stlbwnen
Tintenzeug und einer Goldfeder, einem Elfenbem-
Kruzifix und einigen Büchern, ww die Bibel, Dante,
Virgil , Horaz ; vor dem Schreibfisch steht etn vergoldeter
Sessel in rotem Damast, und neben dem Bette em Bet¬
stuhl. Außer einem Madonnenbilde enthalt das Gemach
keinerlei andere Gemälde. Hier pflegt der Papst smne
intimeren Audienzen zu erteilen, und , von demselben
Zimmer führt eine Tür nach der Privatkapelle , eine
andere nach dem kleinen Thronsaal . Gestern öortmttag
diktierte der Papst dem Sekretär Angeli,einige lateinische
Verse und bat diesen, sie sofort in die Druckerei de-
Vattkans zu schicken, weil er den Korrekturabzug sehen
wolle. Der Papst äußerte, es wären dm letzten Verse
seines Lebens und er wollte sie vor seinem Tode der-
öffentlichen. Die Verse atmen fiese Melancholie und ent-
halten unter Anrufung des Erlösers ,und der heuigen
Junafrau den Abschied von allen Christen — Nachdem
der Papst am Sonntag die Sterbesakramente empfangen
hatte , plauderte er mit Kardinal Macchi, und sagte: „Icun
bin ich auf das Ende gefaßt : ich weiß nicht ob allech was
ich getan habe, gut gewesen ist, aber sicherlich habe ich stet-
meinem Gewissen und unserem Glauben gehorcht. Die
wichfigsten einlausenden Telegramme werden dem Papst
zur Kenntnis gebracht. - Nach der „Tribuna " vwbnngt
Leo seine Zeit abwechselnd im Bett und Lehnstuhl. Wenn
er auf ist, trägt er ein weißes Gewand : er .ist sehr nervös.
Der Auswurf gilt als erstes Anzeichen für dre Reaktion
seiner Natur , als gutes Symptom , aber dw Schwache
scheint zuzunehmen. Eine Persönlichkeit, dre den Papst
gesehen hat , hebt die unbeugsame Energie desselben Hw
vor : seine Stimme sei noch klar und kräftig. „sch weiß,
saate der Papst , „daß ich dem Ende nahe bm, aber ich will
ausrecht sterben." Unter solchen Worten geht der Papst
am Arme seiros Neffen, des Grafen Peccr oder ganz ohne
Hilfe auf und ab.

wb Rom, 6. Juli . Alle Personen, welche nicht zum
Vatikan gehören, mußten den Palast um 10 Uhr abends
verlassen Es wurde selbst Nicht gestattet, den Krankhetts-
bericht zu lesen. — Die „Jtalie " meldet, Kardinal
Gibbons werde dem Konklave beiwohnen können, da etn
Dampfer sich anheischig gemacht hat . ihn nt 6 Tagen nach
Havre zu bringen . Dagegen werde der Erzbischof von
Sydney , Kardinal Woran , an dem Konklave nicht teil
nehmen können. Die Kardinale , welche den Kardinals
but noch nicht erhalten haben, empfangen ihn, ,durch
Camerlengo, damit sie am Konklave twlnebmen können.
Die Architekten des Vattkans , Schneider und Marttnucn,

trafen Maßregeln für das Konklave. — „Avantt zu
folge bestäügte Lappom. daß der Zustand des PapM
hoffnungslos sei und daß er nur durch ein Wunder ge¬
rettet werden könnte. Das getmunte Blatt meldet fernw^
Kardinal Vives äußerte, seine Kollegen seren zu schwärz¬
lich beivegt, um an das Konklave zu denttu . Das Blatt
fügt hinzu, Bwes gehöre zur Partei Rampollas . Er
wwde seine Stimme im Konklave geltend machen.

wb Rom, 6. Juli . Wie „Kapitän Fracassa meldet,
versammelten sich bei Kardinal Gottr heute 11 Kardinale,
um ihre Ansichten bezüglich der Papsfivahl Esz ^ auschemDabei wurden die Namen Vanutelfi , Gotfi und Rampolla
aenannt Das Blatt meldet weiter : Wenn Kardinal
Oreglia zum Papst gewählt werden sollte, werdeer dm
Namen Pius X . amrehmen, tveil er von Pru - IX . pn
Kardinal ernannt worden sei. Sollte einer der von
Leo XIII . ernannten Kardinale gewählt werden, so Wwde
er wahrscheinlich den Nameii Leo XIV annehmen. Als
dem Papste die letzte Ölung erteilt wurde, waren Lapponr
und der Leibdiener des Papstes , Centra , zugegen. Die
Zierlichkeit war von kurzer Dauer . Der Papst empfing
die letzte Ölung bei vollständig klarem Geiste Aus dem
Petersplatze sammelten sich abends Hunderte von Per-

sonen an -Rom Q ^ Gegenüber einer Meldung des
Pariser „Gaulois " erklärt die „Tribuna ", , die rtalie-
nischen Minister hatten keine Veranlassung, rm Hrnbnck
auf die Erkrankung des Papstes mit der Reise des Königs
nach Paris sich zu beschäftigen. Hinsichtlich des Zeitpunktes
der Abreise des Königs von Raccemgi nach Paris sei
durchlaus nichts geändert. „Ferner wklart dre „Tribuna
es auf das bestimmteste für falsch, daß Zanardellr mrt
den Ministerii des Kabinetts über irgend welches Vorgchen
beriet das bezwecke, die dem Papste durch Gesetze ver¬
bürgte Unabhängigkeit einzuschränken. Zanardelli werde
sich' darauf beschränkm, die Achtung der Gesetze und der
Freiheit zu sichem. — Hinsichtlich des Befinden- !>eS
Papstes schreibt die „Tribuna ", dem gestrigen Pesstmis-
mus folgte heute im Vatikan übertriebener Optimismus.
Das Blatt fügt hinzu, Rampolla sei es, durch « n
günstige Nachrichten verbreitet werden. — Bet der Er-
tellung dw letzten Ölung waren fernw zugegen Unter-
sakristan Majordomus Azevedo, Oberstkämmerer Bi - lett,
die päpstlichen Nobelgardeii, Graf Peccr, Kommandant
Rospigliosi, Marquis Sacchetfi, Geheimkammwer
Mishiatelli , Graf Zichy, Sony de Samper , Soapttnellr , dre
Sekretäre Bkazzolini und Angeli und dw Überbringer der
goldenen Rose. Graf Sederini . . ^ ^ ,

hd Berlin , 7. Juli . Uber das Befinden des Papstes
werden dem „B . L.-A." folgende Depeschen aus R o m
übermittelt . Nach einer leichten Besserung, dw rm Laufe
des gestrigen Tages eingetreten war , verschlimmerte sich
der Zustand kurz von 8 Uhr, so daß das Schlimmste zu be-
fürchten stand. Nach der Ansicht dw Ärzte lebt der Papst

„H ." rief Frau Ist .^ 4tust mir weh Tu weißt ,
doch, auf der rechten Seite bm ich empfindlich. Hast du I
das schon ganz vergessen?" .

Die Jungfw stottwte eme Entschuldigung.
„Überhaupt bist du heute unaufmerksam. Dir^ liegt

etwas im Kopfe. Wohl der.gestrige Wend ? Wo stecktest
du übrigens gestern? Als ich nach Hause dwn, warst du
>iicht da. Sie sagten, du jetst fortgelaufen . Wo warst
du?" Die Jungfw wurde dunkelrot. .

„Gnädige Frau ", starnmelte sie, „ich bitte tausend-
mal um Enfichuldigung, daß ich ohne Erlaubnis fort-
legangen. Abw ich war ja nicht wett, tmr dort —
»rüben . . ."

Frau Ist folgte neugierig der Richtung, nach der der
silberne Kamm wies, der in dm Händen der Dtenerm
leise ztttwie . Sie schaute über die Bäume und Strauchw
hinüber nach dem einstöckigen Hause, das sich jenseits ihrw
Gartenmauer erhob, grau und schmucklos.

„Dort bist du gewesen? — ~ doch nicht.
„Gnädige Frau , ich sage die Wahrheit.
„Da wohnt sa ein Bildhauer . . ."
ßcrx Meerbach. Sein Sit eitet hat er gl t̂ch tm

Hause. — Ich war nur kurze Zeit da — kaum eine
halbe Stunde . — Gnädige Frau können mtr wirklich
glauben . . ."

„Und was machtest du da? ^
„Ein bekannter junger Mann arbeitet dort . Er

wollte mir nur zeigen, was er schon alles kann.
„Ah ! — Du hast also einen schätz?
In Frau Isis matten Augen flamntte ev PloAch auf

Lauernd betrachtete sie durch den Spiegel das Gesicht dw
Jungfer .das in, dem schwarzen Haare der Herrin förmlich

^ Nein, gnädige Frau , wir stiid nur au- einem ^.orse
Er war unser Nachbarssohn."

Was Ihr doch immer reich seid an Nachbarn ! —
Wen'n's euch Patzt, macht Ihr Gott und die ganze Wel.
dazu. Alle süßen Beziehungm werden über Zaune an^

^Steüachte lcmt nnt hellw sympathischer Stimme . Die

weißen Zähne blitztm. Ihr Bild im Spiegel lachte auch.
Es war ein hübsches Bild . Das Gesicht etwas blaß,
müde. Aber jedw Zug so fein. Hinter den langen
Wimpern schimmerten die großen Augen, auch ein wwng
tratt . Aber sie hatten einen wechselnden Glanz . Die
Farbe war nicht leicht zu bestimmen. Immerhin konnte
mau sich an dem Anblick freuen. Und«Frau Ist tat es
auch. Scherzend begann sie wieder: .

„Ich will mich ja gar nicht in Deme Hwzensgeheum
msse drängen . — Übrigens wünsche ich dir alles Gute.
Wenn's so wett ist, will ich dir auch gratulieren . Don
deiner Hochzeit werde ich schon Notiz nchmen. Und^OT
hübsches Patengeschenk sollst du auch habw ."

„Aber, gnädige Frau . . ." ^ ^ a
„Na, laß nur , laß ! Man muß an alles bm Zeiten

denken. - Abw vor der Hochzeit gibt es kein Paten¬
geschenk. — Merke dir das !"

„Abw, gnädige Frau . . ." . . ^
Der Ton der Sfirmne klang em wenig gereizt. Die

Jungfer setzte ein Atäulchen auf. Sie spielte dre Be-
leidigte. Das machte der Herrin Spatz.

„Alles ist in dw Welt schon dagewesen. Du wurdest
nicht die erste sein ,und wahrscheinlich auch nicht die lchte.
Aber bei dir würde ich es nicht gern scheu. Ich sage es
ganz offen. Du hast dich bis jetzt immer anständig ge¬
halten. Tu ' es auch weiter ! — Die Hwren Bräutigams
sind zuweilen etwas unbescheiden. Und das gibt einen
Mißklang in die Ehe. Wenn's dann überhaupt noch zu
einer Ehe kommt - Au ! - Du vergißt schon
wieder meine empfindliche rechte Sette .. Diesmal ver¬
zeihe ich es dir noch. - Mache mir wieder die Puffen.
So wie ge]tem . Nur etwas höher. — Schmuck nehme

‘d)  Jsi ^schwieg. Auch die Jungfw sprach kein Wort.
Ihre Finger arbeiteten nur etwas nervöser in dem schwär-
vom

Träumwisch schaute die junge Frau durch das Fenster
Mer sie schaute nicht hinab m den Garten Ihr Blick
aalt nur dem einstöckigen Hause drüben, das so grau und
alltäglich dalag in all dem schimmernden, flutenden
Sonnenschein,
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höchstens bis zu den Morgenstunden. Der päpstliche
ölpotheker bestätigte, daß der Todeskampf eingctreten sei,
aber er glaubt, die Agonie werde lange dauern . Der
Papst spricht vom Tode gefaßt und ruhig , klammert sich
aber mit aller Gewalt an das Leben und war sehr be¬
friedigt , als ihm sein Zustand als ernst, aber nicht unbe¬
dingt lebensgefährlich dargestellt wurde. — Das „B . T ."
berichtet: Über sein Dermögen hat der Papst die Be¬
stimmung getroffen, daß die Hälfte desselben an seine
Neffen fällt. Die erste Hälfte haben dieselben schon
früher erhalten. Ferner bestimmte er, daß die Erspar¬
nisse, die er als Papst gemacht und die mehrere Millionen
betragen , als ständiger Geheim-Fonds auf seinen Nach¬
folger übergehen. — In England nimmt man den tiefsten
Änteil für das leidende Haupt der römisch-katholischen
Kirche, dessen erhabener Charakter stets besonders hoch ge¬
schätzt wurde. Man empfindet daher lebhaft? Befriedi¬
gung über die vom König Eduard dem hohen Kranken ge-
ifandtc teilnehmende Botschaft.

wb . Rom, 7. Juli . Bulletin von 6 Uhr morgens:
Der Papst ruhte wahrend der Nacht gut und nahm einige
Nahrung . Möglicherweise wird er noch den ganzen Tag
Heben. Das nächste Bulletin wird wahrscheinlich um
■8 Uhr 30 Minuten ausgegeben. — 7 Uhr 30 Minuten
morgens . Währeird der Nacht nahm der Papst viermal
Nahrung zu sich. Der Puls ist etwas besser. Heute früh
6 Uhr 30 Minuten stand der Papst auf und setzte sich in
den Lehnstuhl.

bä . Rom, 7. Juli . Allgemein herrscht die Ansicht,
daß Kardinal Sarto aus Venedig zum Nachfolger des
Papstes gewählt werde, und zwar schon aus dem Grunde,
well der letzte Wunsch des Papstes gewesen sei, daß man
diesen klugen und energischen Mann zu seinem Nach¬
folger wähle.

bä . Berlin , 6. Juli . Dem „B . T ." wird aus
Madrid  telegraphiert : Die Wahrscheinlichkeit des Ab¬
lebens des Papstes erregt namentlich in Hofkreisen ernste
Befürchtungen, die dahin gehen, der Nachfolger könne
einer intransigeanten Richtung angehören und den Kar-
listen günstiger gesinnt sein als Leo, der bekanntlich der
Taufpate des Königs ist. Der „Liberal" reklamiert für
Spanien ein Vetorecht bei der Papstwahl, welches zuerst
1830 gegen Kardinal Giustiniani ausgeübt wurde , um
die Wahl dieses intoleranten Finsterlings zu verhindern.

Deutsches Deich.
* Hos- und Personal-Nachricht-». Der Kaiser und die

Kaiserin von  R u ß l a n d haben, wie zuverlässig aus
D a r m sta d t gemeldet wird, ihren Besuch bei dem dortigen
großherzoglichcn Hose für Anfang September ansagen lassen.

Wie die „Hamburger Nachrichten" erfahren, wurde die
Fürstin Bismarck  in Fricdrichsruh glücklich von einem«Lohne entbunden.

* Rundschau im Reiche. Der polnische Abgeordnete
K o r f a n t y , dem auf Veranlassung des Kardinals Kopp
Die Geistlichkeit der Dekanate Kattowitz und Beuthen die
Kirchliche Trauung verweigert hat, wird sich nunmehr in
Krakau trauen lassen. Die Trauung findet in 6 Wochen
statt . Bemerkenswert ist, daß, wie der „Kattowitz. Anz."
uritteilt , die Frau des grotzpolnischen Abgeordneten eine
'Deutsche ist, welche die polnische Sprache erst noch er¬
lernen soll.

Foubets Besuch Ln England.
bä . Dover, 6. Juli . Ein englisches Geschwader, be¬

stehend aus 10 Kreuzern und 6 Torpeöojägern , ist gestern
nachmittag hier vor Anker gegangen, um den Präsidenten
Loubet bei seiner heutigen Ankunft zu begrüßen . Im

-Laufe des heutigen Nachmittags waren nicht weniger als
40 Sonderzüge eingelaufen.

bä . Berlin , 6. Juli . Wie den: „B . L.-A." aus Dover
1 telegraphiert wird, ist Präsident Loubet um 1 Uhr nach-

inittags auf dem französischen Kreuzer „Guiche" im hie¬
sigen Hafen cingetroffen. Als der Kreuzer die Linie der
in Paradestellung befindlichen Schiffe der englischen
Flotte durchfuhr, feuerte diese einen Salut von 21 Schüs¬
sen. - Die Musikkapelle spielte die Marseillaise und die
Mannschaften brachten Hochrufe ans.

wb . Dover, 6. Juli . Als das französische Geschwader
in Sicht kam, dampften ihnl die englischen Torpedoboot-
Zerstörer entgegen und feuerten einen Salut von
21 Schüssen, während dieMannschaftenaufgeentert waren.
Die Höhen, auf denen, die Stadt liegt , waren mit Zu¬
schauern besetzt. — Ter Präsident landete um 1% Uhr.
Er begab sich nach dem Empfang durch die Behörden zum
Bahnhof, um die Reise nach London fortzusetzen.

bä . Berlin , 7. Juli . Uber den Empfang Loubets in
London meldet der „B . L.-A." : Dem Präsidenten wurde
seitens des Londoner Publikums ein warmer Empfang
zu teil. Der Bahnhof war abgesperrt . Der König, der
Prinz von Wales und die anderen Mitglieder des Königs¬
hauses, sowie die Spitzen der Behörden hatten sich zur
Begrüßung eingefunden. Loubet und Delcassä trugen
Civil-Kleiöung, König Eduard die Feldmarschalls-Uni-
form mit dem Großkordon der Ehrenlegion . Der König
schüttelte dem Präsidenten lange herzlich die Hand. Die
Musik spielte die Marseillaise und dann die englische
Nationalhymne . Der König stellte dem Präsidenten den
Prinzen von Wales und das übrige Gefolge vor . Auf
der Fahrt nach dem St . James -Palast brachte das Publi¬
kum dem Präsidenten Ovationen dar . Abends fand im
Buckingham-Palast ein Diner statt. — Dover war gestern
abend aus Anlaß des Präsidentenbesuchesaufs prächtigste
illuminiert . Sämtliche englischen und französischen
Kriegsschiffe in der Bucht von Dover und alle Prome¬
naden der Bucht erstrahlten in elektrischem Licht.

wb . London, 6. Juli . Präsident Loubet begab sich
vom Buckinghampalastnach Marlborough -House zum Be¬
suche des Prinzen von Wales, welchem er das Großkreuz
der Ehrenlegion verlieh. Der Präsiderrt besuchte darauf
den Prinzen von Connaught im Clarence-House und fuhr
sodann zur französischen Botschaft, wo er eine Abordnung
der französischen Kolonie empfing. Von der Botschaft
kehrte der Präsident nach Jork -House zurück, aus dem
ganzen Wege von einer ungeheuren Menge begeistert be¬
grüßt . Von Jork -House begab sich Loubet wieder zum
Buckinghampalaste, wo gegen 9% Uhr ein Festmahl statt¬
fand.

wb . London, 6. Juli . Beim Festmahl im Buckingham¬
palaste brachte der König einen Trinkspruch auf den Präsi¬
denten Loubet aus . Der König gab der Freude Aus¬
druck, welche die Königin und er selbst empfinden, den
Präsidenten im Buckinghampvlaste zu empfangen und
sprach die Hoffnung aus , daß der Präsident eine ange¬
nehme Erinnerung an den Aufenthalt in London mit¬
nehmen werde. Der Empfang , der ihm von allen Klassen
der Bevölkerung bereitet worden sei, beweise die wahrhaft
freundschaftliche Gesinnung gegenüber Frankreich, dem
Lande, welches England am nächsten liege und infolge¬
dessen auch sein bester Nachbar sein solle. Der König er¬
innerte schließlich an den Besuch, den er kürzlich in Paris
abgestattet habe und an den liebenswürdigen Empfang,
der ihm dort zu teil geworden sei. Präsident Loubet er¬
widerte : Ich bin von dem Empfange , der mir von Eurer
Majestät bereitet worden ist, um so mehr gerührt , als er
sich yn die gesamte französische Nation richtet. In ihrem
Namen bitte ich Eure Majestät, meinen aufrichtigsten
Dank entgegenzunehmen. Frankreich bewahrt sorgfälüg
dos Andenken an den Besuch, dm Sie in Paris abgestattet
haben. Ich bin gewiß, daß dieser die glücklichsten Er¬
folge haben und in hoher Weise dazu dienen wird, die Be¬

ziehungen aufrecht zu erhalten und noch enger zu knüpfen,
welche zwischen dm beiden Nationen bestehen für ihr ge.'
inetnsames Wohl und für die Sicherung des Weltfriedens.
In diesem Sinne trinke ich ans das Wohl König
Eduards VII ., Ihrer Majestät der Königin, des Prinzen
und der Prinzessin von Wales , der gesamten königlichen
Familie und der mglischen Natton.

London, 6. Juli . Loubet war ersichtlich befriedigt,
als er durch die mtt Guirlanden und Fahnen bunt ge.
schmückten Straßm von der Viktoriastation nach Jork
House frchr, bejubelt von einer großen Volksmenge, die
stark mit Franzosm und anderm Ausländern untermischt
war . Die Dekorationen der betrefsmdm Straßm waren
bunt, aber keineswegs hervorragend.

Ausland.
* Ostcrrcich-Ungaru. An der Hutz-Denkmalfcier in

Prag  sollen 00 000 Menschen, auch Franzosen und
Russen, tcilgenommcn haben. Die Festrede Gregrs
strotzte von Angriffen  gegen Staat , Dynastie und
Deutschtum.

* Türkei . Der „B . L.-A." meldet aus Belgrad:
Eine aus 80 Mitgliedern bestehende bulgarische Bande
stieß bei dem Dorfe Orsaje auf die ständigen im Dorfe
Patradischte garnisonierenöen türkischen Truppen . Der
Zusammenstoß war heftig und blutig . Es gab beiderseits
an 40 Tote und Verwundete . Unter den Macedoniern
in Ueskueb herrscht große Aufregung , weil Hilmi Pascha
die aus Anlaß des Attentats in Saloniki verhafteten Bul¬
garen zu enthaupten beabsichtigt. Die Beunruhigung der
Macedonier wird noch dadurch erhöht, baß in Ueskueb
auf dem Friedhofe zahlreiche von bulgarischen Comitä-
Mitgliedern verborgene Waffen aufgefunden wurden . —
Die Meldung russischer Blätter von einer angeblichen Er¬
krankung des Sultans wird amtlich mit dem Bemerken
dementiert, daß der Sultan sich des besten Wohlseins er¬
freut . Eine weitere amtliche Erklärung bezeichnet die
Meldung bulgarischer Blätter , daß der Thronfolger für
einen Krieg mit Bulgarien intriguiere , um bald auf den
Thron zu gelangen, für erfunden.  Der Thronfolger
werde wie ein Staatsgefangener behandelt. Er sei in
keiner Weise über die politischen Angelegenheiten, weder
die inneren noch die äußeren , informiert.

Aus Stadl und Kand.
Wiesbaden, ?. Juli.

— Hof-Nachrichtc«. Frau Fürstin Marie Anna zu Schaum-
bvra - Lippe  ist nach sünswöchigern Kurgebrauche wieder
von La » ge n sch walbach  abgereist . — In den nächsten
Tagen wird Grotzherzog Adolf von Luxemburg
aus Schloß Walferdingen zum Besuche seiner Gemahlin in
Kbnigstein eintresfen, um alsdann später nach dem Residcnzschlosse
in Luxemburg sich zu hegeben.

— Personal-Nachrichten. Den Herren Regierungsrat von
Lucke hier und Kreisbauinspektor, Baurat B e i l st e i n zu Diez
wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

— Kurhaus. Morgen Mittwoch findet Operetten»
Abend  der Knrkapelle statt. — Das große Gartenfest»
welches die Kurverwaltung am Donnerstag dieser Woche veran¬
staltet, dürste eine ganz besondere Anziehungskraft ausüben, zu¬
nächst durch die Mitwirkung des Einödshoser-Orchesters unter
versönlicher Leitung seines rasch berühmt gewordenen Dirigenten
Julius Einödshofcr. Die Konzerte finden um 4 und 8 Uhr statt.
Zu der Ballonfahrt der Acronautin Miß Polly nimmt die Tages¬
kasse Anmeldungen von Passagieren entgegen. Für das abend¬
liche Feuerioerk hat Herr Clausz wieder neue Effektnummernvor¬
gesehen, u. a. neue Raketen unter dem Namen Amors Pfeile, ein
Etagensall in blauem Funkenfeuer, diesmal zwei große Fronten,
von welchen die eine ein Torpedoboot mtt feuerndem Geschütz dar¬
stellen wird, bas den Durchbruch eines Segelschiffes aus der
Blockade verhindert, auch eine Torpedoexploston wird sich im Zu¬
sammenhänge damit ereignen.

, Sie schwieg nicht lange. Wenn sie etwas sehr ein¬
dringend beschästtgte, mußte sie auch davon sprechen.

. „Du warst dort drüben . . ."
Sie sagte es halblaut , wie zu sich selbst.
Ihre Augen schmerzten von dem scharfen Scheu in

die Sonne . Sie schloß die Lider, aber nur einen
Moment.
' „Und der Nachbarssohn — kann er denn schon
etwas ?"

„Ach, gnädige Frau !" Die Jungfer war auf einmal
wie elektrisiert. „Was er schon alles gemacht hat ! -
Eine Puppe , so klein, und dabei so natürlich . Jedes Löck¬
chen, jeder Zug im Gesicht wie bei einem wirklichen
,Menschen. Und dann einen Kopf wie auf einer Tafel —
eigentlich nur einen halben Kopf.

„Ach so, ein Relief?"
„Ja , ja , ein Relief! So nannte er es. Ach, das war

sschön! — Herrlich!"
y „Dann lvird er wohl mal ein ordentlicher Künstler
werden ?"

„Das hat schon der Herr Meerbach gesagt. Er hätt 's
Keug dazu, hat er gemeint."

„Und dann wirst . du eine Künstlerfrau . Ei ! Ei!
Mmm dich in acht! Die Künstler sind alle windige Ge¬
sellen ."

„Nicht alle, gnädige Frau . Der Herr Meerbach zum
^Beispiel soll so ernst sein. Und dabei ist er doch noch
ämrg. Nicht einmal nach einer Frau soll er sehen."
i „Na ! Na ! - "

Frau Ist machte ein ganz verschmitztes Gesicht. Sie
zog die Achseln in die Höhe. Sie blinzelte mit den
Augen : die schimmerten grün . Als sie den Kopf zur
Sette wandte, sahen die Pupillen grau aus mit einem
merkwürdigen Reflex darin.

Me Jungfer ließ sich nicht stören. Eifrig fuhr sie
fort:
l „Der Herr Meerbach würde zu solchen Dingen über¬
haupt gar keine Zeit haben. Der hat im Kopfe nichts
weiter als feine Kunst. Für die soll er ja nur leben."
V „Hast du ihn gesehen?"

„Nein, gnädige Frau ,er war grad nicht da. — Aber
ier soll ein schöner Mann sein."
f „Ein schöner Mann . . wiederholte Ist , '

Sie wuchs nachdenklich, '

„Groß soll er sein und blond."
„Ich mag nicht die blonden Männer !" Me junge

Frau sagte es fast heftig. Ihre toê e Stirn legte sich in
Falten . „Sie sind alle langweilig , pedantisch. Ihnen
fehlt das Feuer ."

„Aber der Herr Ruprecht ist ja auch blond", wagte
die Jungfer einzuwenden, die sich etwas gekränkt fühlte,
weil der Nachbarssohn einen Flachskops hatte.

Jsi zerrte ungeduldig an einer Puffe ihrer Frisur.
„Tie ist zu hoch. Das steht mir nicht. - Mache

sie tiefer !"
Durch die heftige Bewegung glitten ein paar Nadeln

aus dem Haar . Sie sielen aus den Boden. Me junge
Frau schleuderte sie m!it dem Fuße ins Zimmer.

Wieder flog ein Blick aus den seltsam schimmernden
Augen durch das Fenster über den Gartenzaun . . .
Diesmal war es ein fast zorniger Blick.

„Und was hat er jetzt grad vor — der Herr Meer¬
bach?"

„Jetzt schasst er nur immer wieder an seiner „Arbeit".
Tag ein Tag aus . Oft soll er noch bis tief in der Nacht
im Atelier sein."

„Ich meine, woran er jetzt arbeitet ."
„Eben an einer „Arbeit". Das ist eine große Figur,

die er so genannt hat . Mir sieht sie aus , als ob sie schon
fertig wäre. Aber sie soll ja noch nicht fertig sein. Und
wie lange er schon daran gearbeitet hat ! Erst das Modell
aus Ton, dann der Gipsguß . Mein Gott ! Und als
die Marmorstatue aus Berlin zurückgekommenist . . .
Immer wieder hat er was daran feiner zu machen. Er
kann gar nicht fertig werden. Mein Bekannter sagt, das
kommt, weil 'ihm die Arbeit so sehr am Herzen liegt ."

„Was stellt die Figur denn dar ?"
„Ein Weib . . ."

„Also doch! - Ich hab's ja gesagt". Ist warf den
Kops triumphierend zurück. „Me Künsller . . . ! Me
Künstler . . . !"

„Na, wenn gnädige Frau das feijen möchten . .
„Ist sie so schön?"
„Ach, um Gotteswillen, gnädige Frau ! — Es ist ja

nichts weiter als ein ganz gewöhnliches Weib. So eine
vom Lande. Sie bindet grad Garben ."

„Also eine Feldarbeiterin . —■Eine allegorische Figur.
— Ich verstehe!,"

„Und so plump ! — Die Hände — die Füße . . .
Genau so, als stünd eine da aus dem Scharwerk, die sich
ihr Lebtag ordentlich abgerackert hat . Nichts Feines,
nichts Vornehmes."

„Die Arbeit ist nie fein, nie vornehm."
„Gnädige Frau haben ja recht. Aber ein bißchen

anders hätte er's schon machen können. — Und dann . ."
Die Jungfer kicherte in sich hinein. Sie krümmte

sich förmlich hinter dem Rücken der Herrin.
„Und dann . . .", wiederholte diese ungduldig.
„Ach Gott, gnädige Frau ! — Sie ist ja beinahe

ganz nackt!"
„Nackt . . . ' " In Isis matten Augen flammte es

wieder auf wie ein leuchtendes Feuer . Ihr sonst so
müdes, gleichgültiges Gesicht nahm einen lebhaften, ge¬
spannten Ausdruck an. „Also nackt . . . ! Erzähle
doch! Erzähle nur Wetter!" drängte sie stürmisch.

„Eigentlich hat sie ja was au . Aber das ist auch
man so, so. Das Hemde ist runtergerutscht wie durch
die heftige Bewegung. Die Arme, die Brust , alles ftei ."

„Die Arme, sind sie stark?"
„Derb wie bei Menschen, die tüchttg arbeiten. Und

rot werden sie auch sein, von der Sonne verbrannt . Das
kann man ja nicht fehlen. Es ist doch alles aus Stein.
Aber man glaubt 's zu sehen. So ist's gemacht."

„Und die Brust . . .?"
„Groß ."
„Hm !" machte Frau Jsi . Ihr Blick glitt cm ihrem

eigenen schlanken Körper herab. Sie schien über etwas
nachzudenken.

Tie Jungfer ließ ihr nicht viel Zett dazu. Geschäftig
schwatzte sie fort:

„Einen Rock hat sie auch an . Aber er ist nur kurz.
Das eine Knie stemmt sie auf die Garbe, die sie bindet.
Man sieht die Beine. — Eigentlich habe ich mich recht
geniert, als ich so davorstand mit dem jungen Manne.
Am liebsten wäre ich fortgelausen . Aber das hätte doch
so dumm ausgesehen."

„Ach, Ihr immer mit Euerem Genieren ! Wetter
wißt ihr nichts. Als ob das Nackte eine Sünde wäre!
Am Ende fühlt ihr euch noch zu Entchuldigungen ver¬
pflichtet, weil ihr nicht mit einem Korsett auf die Welt
gekommen seid."

(Fortsetzung folgtJ
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_ Residenz.Theater . Heute Dienstag findet die lö- und vor-IM.te  Aufführung der überaus lustigen, stets mit stürmischstcni

Äj ausgenommen-» Operettcn-Novität „Madame Sherry
lott , und Mittwoch gelangt Johann Straub reizende, prickelnde
Operette „Wiener Blut " zur 7. Aufführung. Johann tr i!
KrSfin Pcpi" wird als nächste Novität erscheinen und sich sicher,

J lC überall , so auch hier neue Freunde und Anhänger erwerben.
_ Walhalla- Theater . Der frühere Chorsänger Herr Wiüy

e»u n i o r von hier ist seiner prachtvoüen Stimmmittel wegen von
der Mannheimer Hosbühnc ausgebildet und von diesemä  Ah q.t& 1 Sftarliott cncuifttcxt iooxögh.  Hut fiu) ucu
Eatenern auch einmal zu präsentieren, wird derselbe am morgigen
Mttiwoch hier als Gast anstreten und den Katana rn „Tie
Scisha" singen.

— Westlicher Bezirks -Verein . Entgegen der von an¬
derer Seite geäußerten Ansicht dürste es für einen
großen Teil der Bürgerschaft doch von Interesse und der
Entwickelung der betreffenden Stadtteile forder ich fern,
wenn von Zeit zu Zeit über die Tätigkeit von Vereinen,
welche öffentliche Interessen vertreten , soweit es sich um
wichtige Angelegenheiten handelt, öffentlich beruhtet wird.
Der Vorstand des „Westlichen Bezirks-Vereins ist in
letzter Zeit , teilweise auf Anregung von Mitgliedern,
wieder vielfach bemüht gewesen, durch Eingaben und
persönliche Unterhandlungen beim Magistrat , der Post-
beliörde und der Direktion der Straßenbahn Verbesse¬
rungen zu erreichen und Mitzstände abzustellen. Es wird
allgemein bedauert , daß das Gesuch des Vrreuls , auf dem
Routerrain an der Weitzenburgstratze geschlossene Bau¬
weise zu gestatten, seitens der Stadtverordneten
mit geringer Mehrheit abgelehnt wurde . Ferner konnte
einem Gesuch an die Postdirektion, das Postamt 3 auch
Sonntags eine Stunde offen zu halten , nicht entsprochen
werden, da seitens der P o stb e h v r d e nach Möglichkeit
Zne Einschränkung des Sonntagsdienstes ang^ trebt wird
und außer hier in Wiesbaden m ganz Deutschland keine
Zweigpostämter Sonntags geöffnet sind. Dagegen wurde
^en Wünschen des Vereins um Anbringung von Brief¬
kasten in entgegenkommender Weise entsprochen, sowie
die baldige Einbeziehung des im äußersten Westen gc-
leaenen Stadtteils , einschließlich der westlichen. Platter-
straüe in den Stadtbestellbezirk in Aussicht gestellt. Mehr¬
fache ' Gesuche des Vorstandes an die Direktion der
Straßenbahn  betreffs Tarisverbcsierungen , sowie
Verwendung von Anhängewagen aus der grünen Lrme
an Wochentagen fanden wohlwollende Berücksichtigung.
Bezüglich der angestrebten Fertigstellung des zweiten
Gleises im Bismarck-Ring und der oberen Schutzenstraße
sind Verhandlungen zwischen Magistrat und der Direk¬
tion im Gange. Bei dem jetzigen Zustande ist bei starkem
Verkehr ein flotter Betrieb unmöglich. Die an den Vor-
S Ä «» B -,ch---rd-u »«» d-,
oberen Dotzheimerstraße  wegen des schlechten
Zustandes der Straße konnten vom Vorstande nur inso¬
weit berücksichtigt werden, als sich derselbe vorerst darauf
beschränken mußte, eine Erbreiterung und Verbesserung
des Trottoirs beim Magistrat nachzusuchen. Em voll¬
ständiger Ausbau der Straße dürfte erst nach dem Einbau
des Bahngleises der Straßenbahn nach Dotzheim möglich
sein Von den Passanten der Schützenstratze wird
es freudig begrüßt worden sein, daß es den Bemühungen
des Vorstandes gelungen ist, die Erbreiterung des süd¬
lichen Fußweges an den nötigsten Stellen zu erreichen.
Es ist mit Dank anzuerkennen, daß die dortigen Grund¬
besitzer in bereitwilliger Weise das erforderliche Terrain
zur Verfügung gestellt haben. Der Vorstand wird sich
auch ferner zur Aufgabe stellen, fortgesetzt für die Juter-
essen des westlichen Bezirks einzutreten und sich bemühen,
die Erfüllung der noch nicht befriedigten WunscheM er¬
reichen. Es wurden in diesem Jahre wieder aus Kosten
des Vereins in dem westlich der Stadt gelegenen Walde

des Augusta-Viktoria -Tempels vorgenommen. Die seit
-i^ i^ n ^ abren vom Verein veranstalteten Sommerfestc
Ä « »«n « B . N.«ch. U - D -- di-vhr, «-
(s.  v, m m e r f e ft welches für Mittwoch, den 8. Juli,
angesetzt war , mußte wegen der imgünstigen Witterung
auf Mittwoch, den 15. Juli , verschoben werden.
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— Folgende „Berichtigung " geht uns L» . Das Schrift-
stück lautet wortwörtlich : Wiesbaden den 6. Mr 1903.
Wohllöbl. Redaktion „W i e s b ad enerT  a ge bla tt
bitten toter nach Preßgesetz § 11 uns nogWenbc *
richtichung aufzunehmen : In Nr . 300 >chres gejdj
Blattes vom 1/7 . haben Sw Ihren Abonenten, wozu
auch wier zählen, ein s 0 z i a l d e m 0 t r a tisch e n
Versamliingsbericht  untcrbrcidet , Wonnen
heißt : „die nächsten Tagen wurden wohl Enthüllungen
bringen über die Mittvürkung uns« s Reichstagsabge-
ordneden bei Abfassung gewisser Flugblätter undb ^ ü
in der antisemitischen Partei , ausgebrochenen Streit werde
wohl auch manches in die öffentlrchklnt dringen.
Wier erklären hierzu : „daß wrer so ernich sind als Herrn
„Lehmann"  mit seinen — „G e no s s e n ! Wier
haben von großen Übeln  rm ^ ndressen unsre
S t a d t , V a t e r l a n d und M i t t e l sta n d uns da^
k l e i n st e Übel  erwählt . Wier haben nnt der
P e r s 0 h n des Herrn Bartlmg durchaus nichts zu
chun. Auch hat Herrn Bartlmg durchaus nichts mit
unseren Flugblätter zu thun , — "den  hierzu ge-
brauchen wier keine nationalliberale Hülfe. Wrer sin
vollständich gedrent nmrschirt, haben aber gemeinsam ge¬
schlagen! Hätte vieleicht Herrn „Lehmann  unsere
Hülfe abgewiesen? — Nun wen toter mal u

Sammelsbrühe " gedrunken; - wählen
wier auch mal unseren „M etz g er " selber. Der engere
Vorstand Wahlverern Mittelstand Anti-
semitisches Wahlkomite  Kaiser.

— Ausstellnug in der Gewerbeschule. Auf Veran¬
lassung der hiesigen Schlosser-Innung findet gegenwärtig
in der Gewerbeschuleeine Ausstellung von Zeichnungen
und praktischen Arbeiten der D e u t s che n Schlosser¬
schule  zu R 0 ß w e i n in Sachsen statt, welche so recht
zeigt, wie Werkstatt und Schule Hand in Hand gehen, wie
beide sich ergänzen und wie zum Wissen auch das Können,
zu der Werkstatt auch die Schule gehört. Was nun zu¬
nächst die Anstalt selbst betrisst, so ist die Schlosserschulc
zu Roßwein eine mittlere Fachschule mit ganztägigem
Unterrichte, welche zu Ostern und Michaelis emes reden
Jahres neue Untcrrichtskurse beginnt . Die Schule wird
von dem Kgl. Sächs. Ministerium des Innern beau-
sichtigt und subventioniert . Sie gliedert sich in Abtei¬
lungen für Bau - und Kunstschlosserei, Maschmenschlosserel
und Elektrotechnik. Sie bietet dem strebsamen rungen
Manne , der bereits eine längere Praxis besitzt, Gelegen¬
heit. in möglichst kurzer Zeit durch fachtheoretischen Unter¬
richt und praktische Übungen sich dierentgen Kenntnisse
und Fertigkeiten zu erwerben , die ihn leistungs- und er¬
werbsfähig machen, und welche bei den heutigen Anforde¬
rungen . die man an das Handwerk stellt, unbedingt er¬
forderlich sind. Die Lehrmethode ist auf die Anschauung
aearündet und die Schule besitzt zeitgemäß eingerichtete
Übungswerkstätten mit Motorbetrieb -und Arbeitsmaschi-
N"N Den elektrotechnischen Unterricht unterstützt , ein
reichlich ausgestattetes elektrotechnischesLaboratorium.
Die Schlosserschule ist kein auf Gewinn abzielendes Unter-
nebmen sie wird , wie schon oben bemerkt, von der Kgl.
Sächs. Regierung und von dem Deutschen Schlosser-Ver¬band unterhalten . Um auch weniger bemittelten streb¬
samen Schlossern den Besuch zu ermöglichen, gewahren
eine Anzahl deutscher Bundesstaaten auf Ansuchen und
nach Prüfung der Verhältnisse Beihülfen an ihre Landes-
angehörigeu Im Winterhalbjahr 1900- 1801 wurde die
Schule von 80 Schülern im Alter von 17- 31 Jahren bc-
fud't * davon waren 43 Söhne von Schlossern. Als stan-
d ge Le?ir-er wirkten zu dieser Zeit 7 Herren und 8 tut
Nebenamte. Die Stadt Roßwein zählt über 8000 Ein¬
wohner und liegt an der Freiberger Mulde . Sie hat
Eisenbahnverbindung mit Leipzig, Dresden und Chem¬
nitz Die Schüler wohnen bei achtbaren Burgern der
Stadt und wird für Wohnung und Verpflegung ein

mäßiger Preis bezahlt. Und nun zur Ausstellung selbst-
Eine Anzahl Zeichnungen und viele praktische Uibeiten
veranschaulichen die Leistungen der genannteil Anstalt.
Das Freihandzeichnen erstreckt sich meistens auf das Zeich-
ncn von ornamentalen Pflanzcnsvrmen und die Verwen¬
dung der heimischen Flora auf kunstgewerbliche Arbeiten,
als Gitter , Füllungen , Wandarme, Grabkreuze u. s. m
Die ausgelegten Zeichnungen aus der Formenleyr
zeigen Beispiele aus dem romanischen, gotischen und
moderncnStil . Entwürfe von Gittern , Geländern , Kamin-
vorietzern, modernen Blumentischen, modernen Parl-
bänken u. s. w. sind in natürlicher Größe im Ausstcllnngs-
raume ausgehängt und in öcr Ausführung recht flott z
nennen . — Das gebundene Zeichnen ist gleich am Etn-
gang in einigen Mappen ausgelcgt und soll nur den Gang
veranschaulichen. Im geometrischen Zeichner- sind die für
das Schlosscrhandwerk besonders wichtigen Konstruk¬
tionen z. K. Kurven , Spirale , Schneckenlinie u. s. w.
in sehr sauberer und entsprechender Weise in Tuscheaus-
aeführt . Die Projektionslehre ist ebenfalls mehr auf das
Praktische gerichtet: sie erstreckt sich auf Körperpro,ekt,o-
ncn Darstellung der verschiedenen Prismen -, Pyramiden-
und Kegelschnitte, Drehungen , Abwickelungen, Körper-
durchdringungen und dergleichen. Die Zeichnungen sind
in korrekter Weise dargestellt und in Tusche recht gut aus¬
geführt . Das konstruktive Fachzcichnen führt uns eine
Menge praktischer Beispiele des Schlossergewerbes vor
Augen. DieZeichnungen sind sehr f^ ön in derAusfuhrung:
die Maße sind fein säuberlich eingeschrieben und Be Auf¬
schriften in Rundschrift meistens gut VW ™ *™'• g Ä
nur genannt : Zahnkonstruktioneii, N^ i-Verschlussc,
Kegel-Räder , Rohrverschraubung, Emsteckschlvsier, Rmg-
Schmier-Lager, Bock-LagerDampf -AbsperrventU F^bänder u. s. w. — Der Fachmann hat seine heue Freude
an den sehr weit gehenden vielen praktischen Arbeiten.

>Davon seien nur einige erwähnt : Ein gotischer -̂ and-
lcuchter, verschiedene Grabkreuze mit Verivendung der
Mohnpslanzc und der Lilie, ein modernes Firmenswild,
das Roßweiner Stadtwappen — ein Pferd , umgeben von
Weintrauben —. Die Arbeit ist besonders hervorzuheben,
da das Pferd aus einem Klumpen geschmiedet ist.
Weniger gut ist wohl der slötenblasende Faun mit seiner
gedrückten Nase und seinem schiefen Mund M nennen . -
Als ganz vorzüglich dürfte wieder em Kronleuchter nnt
Verwendung der Rose, ein Ausleger für eine Bogen¬
lampe mit Verwendung der Distel zu erwähnen sem. ^
tinter den vielen einfachen getriebenen Blattern , Blumen,
Ro tten Kelchen u s w . ist auch die Bearbeitung einer
Rose in 8 Stufen vor Augen geführt, was besonders iu-
struktiv ist. Der Besuch der Ausstellung sei nicht bloß
den Fachleuten, sondern allen, welche sich für das deutsche
Handwerk interefliercn , bestens empfohlen.

- Handwerkskammer. Bei der letzthin stattgehavten
Wahl zur Handwerkskammer wurden als Vertreter für
den Rheingankreis gewählt: als Abgeordneter: Herr
Tünchermeister P . Willig-Rüdesheim : als Ersatzmänner.
Herr Schlossermeister Alois Schönleber-Winkel und Herr
Schneidermeister Ad. Rückert-Ostrich. — Die Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden tritt am
23. Juli , vormittags 10 Uhr , vnt Burgersaal des Rat¬
hauses dahier zu einer Voll-Versammlung zusammen.

- Sänger - Wettstreit. Der unter Leitung ^

Feuilleton
Aus Kunst unü Leben.

* Mascagnis Absetzung vor dem Staatsrat . Nach¬
dem er viermal verhaftet worden und mit großen mate-
Sen Einbußen für seine Musikerschar von Amerika
s>->in,ul>scbickt war hat der abgesetzte Direktor des Konser-
vatorÄms in Pesaro alsbald den Unterrichtsminister
Raft vor der vierten Sektion des Staatsrates verklagt.
8rei Advokaten plagten sich bei einer Temperatur von
31 Grad Celsius im Schweiße ihres Angesichts ab, den
Mobren weiß zu waschen und seine Absetzung für unge-

m erklären Auf ihr siebenstündiges Gerede ant-
worttt/ der FMalanwalt Calabresi mit einer Erwide-
rnna von zwanzig Minuten : aber jedes seiner Worte
wirkte wie Mord und Totschlag. Man höre: Den Ab-
aeietzten an den Ort seiner früheren Wirksamkeit zuruck-
Mbren wollen heißt die ganze Bevölkerung, vom Prä¬
fekten bis zum letzten Taglöhner , zur Gewalttat , zur
Austreibung ihres Plagegeistes oder zu noch Schlim¬
merem anstiften. Unglaubliche Verstöße gegen. die Ord-
iri,na aeaen eine gerechte Verwaltung und gute Leitung

MuMnstitutes wurden durch rohe Beschimpfungen
^n^ ttsÄn üwen Ämter Pesaros gekrönt. Ein Direktor
einer Lehranstalt , der ungestraft dem Unterrichtsministereiner r.eyrnn,w" , . .. Schüler, wann und
ÄL* 7J oder Berlin,

v-r Budapest zu konzertieren : der Minister habe sich in
sBner^Unkenntnis musikalischer Dinge nicht um Pesaros
Konservatorium zu kümmern", ist m der ganzen Welt
unmöglich. Mascagnis Schüler konnten nichts lernen,
denn es gab keinen Stundenplan , keine aufsteigende Lehr-
vi-dnuna keine individuelle Belehrung , Unterweisung
und sachverständige Kontrolle ihrer Übungen, sondern
tm Nnkana nur ein hastiges Abrichten für ein oder zwei
Kowierte Semesterlang dehnten sich die Reisen Mas-
cagnis aus , viele Monate blieben die Schüler ohne jeden
Unterricht, und manche reisten heim: sie lernten nichts,
können nichts, waren etwa vier bis zehn Monate ohne
ernfte Arbeit in Pesaro anwesend, und als dieser Skandal
endüch ans Licht kam. schrieb ihnen Mascagm glanzende
Zeugnisse, in denen er ihnen alles, woran es fehlte, mit
überschwänglichemLobe bescheinigte, an stelle von sechs
Monaten fünf Lehrjahre angab und Vollendung m
Fächern wie Kontrapunkt attestierte, die sie auch nicht

eine Stunde lang gehört haben. Hier wurde Be Ge¬
wissenlosigkeit des Lehrers zum Verbrechen, denn Bes
geugnisausstellung wider besseres Wissen bedeute nicht»
anderes als die Fälschung öffentlicher Urkunden. Bei
diesem letzten Argument applaudierte die Zuhörerschaft.
Das Urteil des Staatsrates erfolgt in 21 Tagen.

Dr . T . Die gesundheitlicheGefahr vo« Fahrten aus
Gebirasbahneu darf nicht unterschätzt werden, namentlich
nicht für ältere Leute. Der Aufenthalt im Gebirge, wenn
nicht gerade die höchsten Täler oder gar Be Gipfel aus¬
gesucht werden, kann im allgemeinen wenig schadcn und
in jedenfalls viel häufigeren Fällen von gesundheitlichem
Vorteil sein. Doch werden manche Leute darauf achten
miiüen üaft sie ihrem Körper Zeit zur allmählichen An-
paffuW - » die " «ränderten " klimatischen Verh- ltnill-
lassen. Besondere Rücksicht aber ist auf die eigentlichen
Bergfahrten zu nehmen, also auf die Benutzung einer
Eisenbahn zur schnellen Erreichung eines Gipfels von er¬
heblicher Höhe. In der Schweiz allein gibt eS eine ziem¬
liche Zahl von Bergbahnen , die auf Höhen von nahezu
oder über 2000 Meter führen, nämlich Be Bahnmi auf
den Rigi , auf das Stanzer Horn , ans die Schynige Platte,
auf die Rochers de Naye, auf die Scheidegg ^ orhalb
Grindelwald , auf den Pilatus , auf das Brienzer Rothorn
und auf den Gorner Grat (die Reihenfolge zeigt̂ Be
wachsende Höhe an). Dazu kommt nun Be Eisenbahn
aus die Jungfrau , die jetzt bis zur Station Eismeer in
über 3000 Meter Höhe vollendet ist. Leute mit einem ge¬
sunden Herzen mögen auch schnellen Schwankungen des
Luftdrucks widerstehen, ohne daß eine hochhaltige -̂ chad-
gung des Allgemeinbefindens Platz greift . Aber nicht alle
werden derartige Eisenbahnfahrten straflos machen. Es
ist kein Zweifel daran , daß beträchtliche Herzerweite¬
rungen durch eine solche Gebirgssahrt entstehen können,
ohne daß die Anlage dazu vorher erkennbar gewesen war.
Auch wenn das Herz nachher zu ^r gewöhnlichenGrüfte Mrückkehrt, so kann doch leicht ern dauernver
Schaden Zurückbleiben, der sich namentlich in unregel¬
mäßigen und beschleunigtenHerzschlagen kundgibt. vr.
Kanaaer aus Zürich hat im Londoner „Lancet Be g -
mmten Erfahrungen über die Einflüsse eines schnellen
Übergangs in große Höhen zusammengefatzt, und die
Warnung , die er auf Grund dieser Studien namentlich an
die Leute in höherem Alter erläßt , sollte nicht ungehort
bleiben.

Herrn HeUnn Stillger von hier stehende Männer¬
gesangverein „Gemütlichkeit" von Sonnenberg  hat
sich am Sonntag und Montag an dem in Oberlahnstein
stattgefundenen nationalen Gesangwettstreit in der Ab¬
teilung B (Vereine vom Lande, 1. Klasse nnt Mindestens
80 Sängern ) beteiligt und im allgemeinen Wettstreit den
5.  Preis , eine silberne Medaille, im engeren Wettstreit
den 2. Ehrenpreis errungen.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 8. Juli , ver-
anstalten die Mitglieder der Botanischen Sektion des
„NassauischenVereins für Naturkunde eine Exkursion

* Verschiedene Mitteilungen . Der Schweizer
Ständerat  stimmte einem Antrag zu, daß kunfttg
auch Musik und Dichtkunst aus Bundes-
mitteln unterstützt  werden sollen. Doch wurde
gewünscht, daß dabei in weniger einseitiger und in un¬
parteiischerer Weise vorgegangen werde, , als bei der
Subventionierung der Kunst. Bisher ser rn ausfallrger
Weise die „Secession" begünstigt worden.

Herr Konzertmeister Otto S ü ß e hat wiederum vor
kurzem in einem Sinfonie -Konzert im Kurhaus in
Aachen,  wie wir dortigen Blättern entnehmen, mit
Liedervorträgen großen Erfolg errungen.

Vorgestern gelangte in Husum  gelegentlich der
Feier des 300-jährigen Stadtjubilänms die erste Bühnen¬
dichtung von Gustav Frenssen,  des Verfassers von
Jörn Uhl", zur ersten Aufführung . Das Jubilaums-

sestspiel führt den Titel : „Das Heimatfest" : es wurde mit
Ergriffenheit und freudigem Jubel ausgenommen, ^ as
fünfaktige Drama aus der lebendigen Gegenwart , das
nur vorübergehend einmal in ein visionäres Traumland
schweift, verherrlicht an verschiedenen Menschenschicksale«
die segnende und richtende Macht der Heimat.

U»m KKchertisch.
Z u r T e chn i k d e s S e g e l n S". Die Kunst des Segelns

beftebt darin unabhängia von der Windrichtung durch Aus-
nuvuna des Winddruckes auf eine Segelfläche ein beliebiges Ziel
» erreichen. Weht der Wind recht auf das Endziel zu, f° ist es

einfach mit einem Schiff an den Bestimmungsort zu gelange» -
e n in das Waffer geworfenes Bund Stroh wurde ja auch dort an-
kmnmcn— wie aber ist cS dem Seemann möglich, nach dem ge¬
wünschten Ort hin zu segeln, wenn der Wind nicht diese günstige
üliäiiiiua bat wenn der ewig wechselnde, launische Windgott non
k°ZH» pust-t. wohin bas Segelschiff soll? AntwoA auf diese
g-raae finden wir in dem soeben erschienenen Jumheft der
^wite " Monatsblatt des Deutschen Flotten -BereiNs, das wir

arnfi Menen seines sonstigen Inhalts nuferen Lesern aufs ne»e an.
-mnieblen können. „Die Rolle der Meeres

beberrlchüngin der Weltgeschichte" wird von vr . Cajus Möller
in der bekannten packenden und prägnanten Schreibart diesesfSSmSelt Uber „Europäerleben in China" plaudert
<HTuno  Navarra , der durch sein großes Nachschlagewerk über Ost-

rock III ." bespricht.



Gelte  4 . 7. Jni , 1903. LViesbadencr Tagvlatt (Avenv-Ausgave 1. Verlag : vanggafie xi. 51. Jahrgang . No . 310.
tu die Umgebung von Vudenhctm, Uhlerborn und Heidcs-
jheim, wo jetzt eine Menge sehr seltener Pflanzen in Blüte
stehen. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 45 Min . vom Rhein-
bahnhof nach Niederwalluf, von wo mittels Nachen die
Überfahrt nach Bubenhetm stattfinöct. Die Wanderung,
zuerst dem Rhein entlang, dann durch prächtigen Kiefern¬
wald nach Uhlerborn und von dort nach Hcidesheim ist
nicht beschwerlich. Zu diesem lohnenden Ausfluge werden
»die Mitglieder des Vereins nebst ihren Damen , wie auch
Mäste zur zahlreichen Teilnahme eingeladen.

— Falbs Weissagungen. Für den Juli  prophezeit
Jalb mit Ausnahme der ersten Tage ziemliche Trocken¬
heit. Während der Zeit vom 16. bis 27. sollen zahlreiche
Miederschläge bei hoher Temperatur eintreten . Den
w. Juli bezeichnet Falb als einen kritischen Termin
»dritter, den 24. als einen solchen erster Ordnung . Dem
hundertjährigen Kalender nach dürste das erste Drittel
des MonatS kühle Tage bringen , dann aber soll Hitze
«nd Dürre eintreten.

o. Hundespcrre. Infolge eines am 1. d. M . vor¬
gekommenen Falles von Hundetollwut — nach
amtlichen Feststellungen ist an diesem Tage hier ein Hund
unter Symptomen verendet, die nach amtlicher tierärzt¬
licher Feststellung den bestimmten Verdacht begründen,
haß dieser Hund an Tollwut gelitten hat —, hat der Herr
Polizeipräsident angeordnet, daß alle im Stadt¬
bezirk Wiesbaden vorhandenen Hunde
auf die Dauer von drei Monaten fest-
üelegt , d. h. angekettet oder eingesperrt
werden müssen.  Der Festlegung wird das
Mü h r e n der mit einem sicheren Maulkorbe
‘ rsehenen Hunde an der Leine  gleichgeachtet. Rück-

tlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weist der Herr
olizeipräsident unter Bezugnahme auf die kürzlich
ederholt erlassene Bekanntmachung nochmals aus¬

drücklich darauf hin, daß nur solche Maulkörbe als vor¬
schriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich das
Meißen unbedingt verhindern . Die Benutzung von
Hunden zum Ziehen  ist unter der Bedingung ge¬
stattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem sicheren
Maulkorbe versehen und außer der Zeit des Gebrauchs
»festgelegt werden. Als gefährdet gelten alle Ortschaften,
'die bis zu 4 Kilometer, einschließlich ihrer Gemarkungen,
von dem Stadtbezirke Wiesbaden entfernt liegen : dies
»sind: Bierstadt, Biebrich-Mosbach, Dotzheim, Sonnen-
iberg, Mainzer Landstraße bis Curve. Die Ausfuhr von
Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesbaden ist bis auf
weiteres nur mit Genehmigung der Polizeidirektion nach
vorheriger Beibringung eines Attestes des Kreistier¬
arztes über die Seuchenfreiheit des betreffenden Hundes
gestattet. Zuwiderhandlungen gegen die erlassenen Vor¬
schriften werden mit Geldstrafen von 10 bis 150 Mk.
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls
nicht die schärferen Strafvorschriften des 8 328 des Reichs-
-strafgesetzbuches jwissentliche Verletzung der Sperrmatz-
g»gelu) Platz greifen.

— Preisausschreiben. Zur Erlangung von Ent¬
würfen für den Bau von ländlichen Anwesen
für Kleinbauern und Industriearbeiter
tu der Provinz Hessen-Nassau wird ein Wettbewerb aus¬
geschrieben. Das Programm ist gegen Einsendung von
1 Mark Schreib- und Portogebühren von Dr . Ph . Stein,
Frankfurt a. M., Börsenstraße 19, zu beziehen. An
Preisen sollen verteilt werden: ein erster Preis von
500 Mk., ein zweiter Preis von 300 Mk. und ein dritter
Preis von 200 Mk. Das Preisgericht besteht aus den
Herren : 1. Landwirt Bartmann -Lüdicke zu Frankfurt
a. M ., 2. Kreisbauinspektor Engel zu Montabaur,
tz. Professor Dr . B . Luthmer zu Frankfurt a . M .,
1. Okonomierat Rexerodt zu Kassel, 5. Landesrat
iDr. Schröder zu Kassel, 6. Dr .. PH. Stein zu Frankfurt
ja. M . und 7. Baurat Wohlfahrt zu Hanau a . M.
! — Wieder geheilt. Der 25 Jahre alte Monteur Georg
Saler aus Augsburg, der bei dem Automobil¬
unfall  des jungen Herrn Paul Albert , bei dem dieser
selbst das Leben einbüßte, am 14. Mai bei Ingelheim
sehr schwer verletzt wurde, ist jetzt aus dem Spital zu
Mainz als geheilt entlassen worden . Trotz seiner
schweren Verletzungen, unter denen sich auch ein Bruch
Des Unterkiefers befand, hat Saler keinerlei entstellende
Marben davongctragen. Die ärztliche Kunst hat den schon
verloren Geglaubten gerettet. Saler hat sich von Mainz
nach Amöneburg begeben, wo ihm die Eltern des verun¬
glückten Herrn Albert eine sichere Lebensstellung ver¬
schafften.

- d. Waldbrand. Zwischen der Station „Eiserne
Hand" und Hahn-Wehen entstand gestern nachmittag ein
Waldbrand , und zwar durch eine feuerspeiende Loko¬
motive der Schwalbacher Bahn . Da das Feuer alsbald
hoch aufflackerte und große Dimensionen anzunehuien
drohte , wurde die Wiesbadener Feuerwache herbei¬
gerufen . Ehe sie erschien, war der Brand indessen bereits
von Waldarbeitern gelöscht worden.

— Eisenbahn-Diebstähle. In letzter Zeit sind aus
den Schnell- und Personenzügen in der Richtung Wies¬
baden-Frankfurt , Wiesbaden-Köln und umgekehrt zahl¬
reiche Diebstähle von Messing-Türgriffen , Kleiderhaken
'und vornehmlich Aschenkasten, welche an den Wagentüren
«weiter und dritter Klasse angebracht sind, ausgcführt
worden . Es wird von den Zugbegleitungsbeamten eifrig
jnach den Tätern gefahndet.
I o . Besitzwechsel. Herr Schuhmachermeister Magnus
»Dickert  hat sein Haus Walramstraße 35 an Herrn
Schlossermeister Karl Eckl , Scharnhorststraße 8, ver¬
kauft. _

* Wiesbaden, 7. Juli . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: Aus der Armee ausgeschieden und in der Ost-
hfiatischen Besatzungsbrigade angestellt: A h l e r s , Ober¬
leutnant im 1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87, im
Ö. Ostasiatischen Infanterie -Regiment. — Aus der Ost-
asiatischen Besatzungs-Brigade ausgeschieden und in der
Armee angestellt: Griesel,  Oberleutnant im 1. Ost¬
iastatischen Infanterie -Regiment (bisherige Gliederung ),
!im 1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87. — B e r -
ftr a m , Kapitänleutnant , Erster Offizier S . M . Küsten-
wanzerfchiffes „Hildebrand", später „Heimdall", zum
»Ersten Offizier S . M. großen Kreuzers „Prinz Heinrich"
»ernannt.
, N . Biebrich, 7. Juli . (Vom  G a u t u r n f e st.)
Auch der gestrige Festtag verlief in schönster Weise. Die
«Beteiligung seitens der hiesigen Einwohner war eine.

sehr zahlreiche. Während der Vormittagsstunden fand
Konzert auf dem Festplatze statt, und nachmittags um
3 Uhr marschierte die hiesige Turnerschaft vom Rhein aus
nach dem Festplatz, woselbst wieder Konzert und Schau¬
turnen stattfand. Trotz des fraglichen Wetters strömte
doch des Nachmittags jung und alt nach dem Festplatz,
und entwickelte sich daselbst besonders gegen Abend ein
recht fröhliches Treiben . Auf dem Tanzplatz wurde tüch¬
tig getanzt. Die Haupttage des Gauturnfestes sind hier¬
mit nun zu Ende und findet nur am nächsten Sonntag
eine Nachfeier in Form eines Volksfestes auf dem Fest¬
platze statt. In geschäftlicher Beziehung waren die bei¬
den Festtage recht gute zu nennen und können sowohl
der Veranstalter des Festes, der Turnverein Mosbach,
wie auch die auf dem Fcstplatz befindlichen Geschäftsleute
mit ihren Einnahmen wohl zufrieden sein. In polizei¬
licher Hinsicht hat es keinerlei Anlaß zu besonderem Ein-
geifen gegeben, wie denn überhaupt der Verlauf des
ganzen Festes als ein überaus gelungener zu be¬
trachten ist.

* schierstem, 4. Juli . Am Freitagabend gegen
v29 Uhr bemerkte ein Maurer , wie der 71 Jahre alte
Weichenstellera. D . Christian Kaiser I . an der südlichen
Seite des Hafens in selbstmörderischer Absicht ins Wasser
sprang. Als man an die Unglücksstelle kam, war von
dem Bedauernswerten bereits nichts mehr zu sehen, es
gelang aber einem Zimmermann , mittels eines Hakens
den Ertrunkenen sogleich zu ländcn. Kaiser soll, den
Aussagen seiner Angehörigen zufolge, in letzter Zeit
Spuren von Geistesschwäche gezeigt haben.

(!) Dotzheim, 6. Juli . Zu dem Gustav - Adolf-
F e st des Zweigvereins Wiesbaden-Land, das gestern
hier abgehalten wurde, Hatto sich eine große Zahl Teil
nehmer eingefunden. Das Fest nahm einen recht wür¬
digen Verlauf . Die schön geschmückte Kirche war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Der Festprediger, Herr Pfarrer
Stahl -Biebrich, hatte seiner Predigt die Worte zu Grunde
gelegt: „Seid barmherzig, gleichwie euer Vater im
Himmel barmherzig ist". Die Nachfeier fand im Gast¬
hause „Zum deutschen Kronprinzen " statt. Es sprachen
hier außer Herrn Konsistorialrat D. Eibach, welcher die
Verhandlungen leitete, noch die Herren Pfarrer Merz-
Erbach über die Hauptversammlung in Ems , Pfarrer
Habermehl-Rüdesheim über das kirchliche Leben in den
Diasporagemeinden , Pfarrer Hummerich-Ervenheim
über die „Los von Rom"-Bewegung und Lehrer Metzler-
Biebrich erstattete den Rechenschaftsbericht. Die Kapelle
des Herrn Körppen, die auch schon im Gottesdienste mit¬
gewirkt hatte, verherrlichte auch die Nachfeier durch den
Vortrag einiger Musikstücke, ebenso der Gesangverein
„Sängerlust " durch Gesangsvorträge . Die Kollekte beim
Gottesdienste im Betrage von über 33 Mk. wurde der
Gemeinde Nied, diejenige bei der Nachfeier im Betrage
von über 44 Mk. der Gemeinde Langendernbach über¬
wiesen. In seinem Schlußworte sprach Herr Konsistoriab
rat D. Eibach noch recht beherzigenswerte Worte über
die Erhaltung des konfessionellen Friedens in der Ge¬
meinde. — Unsere .evangelische Kirche hat einen schönen
Schmuck erhalten. Ein Ehepaar hat aus Anlaß seiner
silbernen Hochzeit einen Kanzelbehang und Herr
Schreinermeister Kraus ein Lesepult für die Altarbibel
gestiftet.

c. Dotzheim, 6. Juli . Endlich hat sich hier ein Verein
unter dem Namen Bürgerverein  gegründet , woran
man schon ein ganzes volles Jahr gearbeitet hatte. Der
Verein soll bestrebt sein, das Gemeinöeinteresse zu wah
ren und Gemeindeangelegenheiten zu regeln , aber ganz
besonders die Mietsverhältnisse hier besser zu ordnen,
was von großer Wichtigkeit ist, damit nicht jeder Zah¬
lungsunfähige , der von außerhalb hier zuzichen will,
so leicht eine Wohnung findet und später der Gemeinüe-
Armenverwaltung zur Last fällt. In diesem Verein kann
jeder Unbescholtene Mitglied werden. Anmeldungen
können bei dem Vorsitzenden, Herrn Tünchermeister Karl
Baum , dem Kassierer, Herrn Rechnungssteller Fuhr , oder
auch bei dem Schriftführer , Herrn Conrad , auf dem
Polizeizimmer der hiesigen Bürgermeisterei , gemacht wer¬
den. Es wurde ein vorläufiger einmaliger Beitrag von
50 Pf . festgesetzt. — In der Nacht von Sonntag auf
Montag war die hiesige Jugend wieder sehr aufgeregt.
Obschon die Polizei hier vermehrt worden, ist sie doch
weniger als früher zu sehen. Der zweite Polizeidiener
erscheint überhaupt nur an Sonntagen in seiner Dienst¬
uniform , was den Anschein erweckt, als ob eine Dienst¬
anweisung für die Polizeidiener nicht bestehe. Die Poli¬
zeidiener könnten sich tatsächlich etwas mehr sehen lassen.

+ Wallau, 6. Juli . Der Gesangverein „Germania"
feierte gestern sein 50-jähriges Jubiläum , verbunden mit
dem 4. Bundesfest des „Sängerbundes im
L ä n d che n". Schon am Abend vorher bewegte sich ein
imposanter Fackelzug durch die Ortsstraßen , die überreich
geschmückt waren . Danach fand ein Kommers statt. In
der Zeit von 12—3 Uhr waren am Sonntag 18 auswär
tige Vereine erschienen. Kurz nach 3 Uhr ging der statt
liche Festzug, Festreiter und Festdamen fehlten nicht, durch
die Straßen des Dorfes nach dem Festplatz auf schattigen
Wiesen. Dort angekommen, trug der festgebende Verein
unter Leitung des Herrn Lehrers Heymach von hier den
Begrützungschor („Wir grüßen Euch") von Eyßlinger mit
Musikbegleitung vor . Von den Gründern des Vereins
waren 5 erschienen, drei wohnen hier und zwei in Bier¬
stadt, denen Diplome überreicht wurden . Die Festrede
hielt Herr Franz Friedrich. Fräulein Rübsamen über¬
reichte im Namen der Festjungfrauen drei Schleifen. Auch
der Präsident , Herr Rübsamen, wurde für seine Ver¬
dienste um den Verein durch ein Diplom geehrt. Die
Bundesvereine trugen unter Leitung des Herrn Müller-
Delkenheim die beiden Massenchöre: „Wer hat dich, du
schöner Wald" und „Wem Gott will rechte Gunst er¬
weisen", gesungen von ca. 200 Sängern , vor . Auch der
Bundcspräsiöent , Lehrer Jung -Delkenheim, ergriff das
Wort und mahnte die Sängerschar, ihren Satzungen ge¬
treu zu bleiben und der Mahnung des Kaisers zu ge¬
denken, das deutsche Volkslied immer und immer mehr
zu pflegen. Sein Hoch galt dem „deutschen Volkslied" und
allen Bestrebungen, die dahin gehen, dasselbe zu fördern.
Unter den Einzelgesängen herrschte im allgemeinen das
Volkslied vor . Ein Wettsingen zwischen den Bundesver¬
einen hat nicht stattgefunden, weil die Statuten dies nicht
vorgesehen haben. Recht störend wirkte die Musik des
Karussells, das in der Nähe der Sängerbühne stand. Das

ist aber nicht allein hier so, sondern auf allen Sänger-
festen. Man sollte doch aus Liebe zum Gesang und aus
Rücksichten auf die Zuhörer den „Drehorgeln " den Stand
ans dem Festplatz nicht gestatten.

8 Frankfurt a. M., 6. Juli . Der Verschönerungs-
veretn, der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
und die Gartenbaugesellschaftveranstalten auch in diesem
Jahre einen Wettbewerb in Balkonschmuck.  An
dem Ausschreiben können teilnehmen Balkonbesitzer,
welche die Unterhaltung selbst besorgen, Balkvnbcsitzer,
welche die Unterhaltung von einem Gärtner ausfüyrcn
lassen, und Balkonbesitzer eines Hauses, dessen Balkone
gleichartig geschmückt sind. — Der Hülfsbahnwärter Kon-
rad Betz aus dem benachbarten Langenselbold wurde
gestern früh in der Nähe des Hanauer Ostbahnhofes von
einer Lokomotive erfaßt, überfahren und getötet. — Auf
dem Griesheimer Schießplatz  entstand in der
Nacht zum Sonntag ein gefährliches Feuer in dem Maga¬
zin, in dem die Schießscheiben aufbewahrt werden. Da in
der Nähe die Pulvermagazine liegen, befürchtete man eine
Explosion. Deshalb wurden die zur Zeit auf dem Schieß¬
platz liegenden Artillerieregimenter Nr . 27, 61 und 62
alarmiert und außerhalb des Lagers plaziert . Ein Teil
der Mannschaften half bei den Löscharbeiten und gegen
2 Uhr nachts war man des Feuers Herr.

[] Ems , 5. Juli . In der letzten Woche hat die F r e.
quenz  unseres Bades wieder eine Zunahme um 1353
Personen , 548 Kurgäste und 807 Passanten, erfahren , so
daß sich heute der Gesamtbcsuch unseres Bades auf 8998
Personen, 4352 Kurgäste und 4641 Passanten, stellt. Das
B l u m e n f e st , das die Kurkommission heute im Kur¬
garten und im Kursaal feierte, war vom Wetter sehr be¬
günstigt und demgemäß auch von so vielen Menschen be¬
sucht worden, daß es am Nachmittage manchmal schwer
hielt, sich durch das Gedränge hindurchzuwinden, obwohl
dre Absperrung und Dekoration sich auch auf den oberen
Teil des Kurgartens erstreckte. Am Abend waren die
äußerst geschmackvoll, ja reizend dekorierten Parterre¬
räume des Kursaalcs der Schauplatz einer „Nacht an der
Riviera ", einer Tombola und eines Doppelballes, den
Herr Fritz Heidecker  aus Wiesbaden in brillanter
Weise zu dirigieren verstand, während das Kurorchester
im illuminierten Kurgarten den Lustwandelnden bis
10 Uhr aufspielte. Der Ball soll diesmal in recht später
Stunde sein Ende gefunden haben. — Etwa 70 bis
80 R e s e r v e o f f i z i e r e des Landwehrbezirks Ober¬
lahnstern hielten Samstag hier eine Versammlung ab.
der ein von einer Militärkapelle aus Koblenz geführter
Ausflug auf Hohen-Malberg vorausging.

* Ans der Umgebung. In Kreuznach  traf der Fürst von
Montenegro mit Familie zu einem zweiwöchigen Besuch seines
Noyal°Wohnung Ntcolajewitfch ein und nahm tm Hotel

Der Turnverein zu Norden  st adt  hatte 7 Preisturner
kehrten̂ prümtiert A? “ 1* 6 0 r f ^sendet . Sechs davon

20 P ' 0 ' 1 : 1 m 28 cm  M « l m

Gerichts saal.
* Unberechtigte Hausschlachtung. Ein Metzger zu

M e u d t wurde durch den Landrat aufgefordert, künftig-
mlht mehr in seiner Küche zu schlachten, da dieselbe

mcht den hygrenischen Anforderungen entspreche. Da er
dreser behördlichen Anweisung keine Folge leistete, wurde
auf Grund des 8 165 der Gewerbeordnung Anklage gegen
hn erhoben. Das Schöffengericht zu W a l m e r “ d

Aach ihn frei, wahrend auf erhobene Berufung hin die
Strafkammer des Landgerichts zu Neuwied auf eine
Geldstrafe von 12 Mk. erkannte. Die von dem Ange¬
klagten gegen dieses Urteil bei dem Strafsenat des Frank¬
furter Oberlandesgerichts eingelegte Revision wird von
ihm einerseits derart begründet, daß der Landrat über-
haupt nicht befugt sei, eine derarttge Verfügung zu
treffen, sondern nur die höhere Verwaltungsbehörde,
andererseits , daß er bereits vor Einführung der Ge-
werbeorönung die Konzession zum Schlachten in seiner
Küche besessen habe, und ihm dieselbe deshalb nachträg-
?ch uscht entzogen werden könne. Demgegenüber ver-
tritt die Staatsanwaltschaft den Standpunkt , daß nach dem
preußischen Polizeigesetz von 1850 die Landespolizei-
behörüen das Recht besitzen, alle Anordnungen zu treffen,
welche im Interesse der öffentlichen Sicherheit, Ordnung
und Gesundheit geboten seien. Das Oberlandesgericht
hielt die Revision für begründet und erkannte auf F r e i -
sp r e chu n g , hauptsächlich deshalb, weil die betreffende
Verfügung nur von der höheren Verwaltungsbehörde,
also von der Regierung , dem Oberpräsidenten oder dem
Minister des Innern , hätte erlassen werden können.

* Beleidigende Postkarten und ihre Folge«. Der
Unteroffizier Schnitzlich des 87. Infanterie -Regiments,
ein Zögling der Potsdamer Unteroffiziersschule, wollte
seinem früheren Schießunteroffizier einen Possen spielen,
und das ist ihm übel bekommen. Zu Neujahr 1902 er¬
hielt der Potsdamer Sergeant aus Weisenau bei Mainz
eine beleidigende Postkarte, die er ruhig bei Seite legt^
Als aber drei Monate später aus Köln eine zweite
Schmähkarte, anscheinend von derselben Hand, folgte,
veranlaßte er eine Untersuchung. Der Verdacht richtete
sich auf Schnitzlich, der an dem fraglichen Tage den Mus¬
ketier Schwarz aus dem Gefängnis in Köln abgeholt
hatte. Die Karte mutz zwischen iy 2 und 3 Uhr in einen
Briefkasten des Postamts I geworfen worden sein, und
da Schwarz bekundete, in seiner Gegenwart habe der
Unteroffizier keine Karte aufgegeben, so wurde Schnitz¬
lich am 15. November v. I . vom Kriegsgericht freige¬
sprochen. Aber der Gerichtsherr legte Berufung ein,
und am 13. Februar sollte die Verhandlung vor dem
Oberkriegsgcricht stattfinden. Zwei Tage vorher ver¬
schwanden Schnitzlich und Schwarz. Der letztere wurde
nach kurzer Zeit in Frankfurt aufgegriffen. Er hatte
von dem Unteroffizier 60 Mk. erhalten und sich beeilt,
das Geld in liederlicher Gesellschaft zu verprassen. Am
14. März wurde er wegen unerlaubter Entfernung zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt und nach deren Ver¬
büßung in die Mainzer Strafkompagnie gesteckt. Schnitz¬
lich war nach Frankreich gegangen in der Absicht, sich für
die Fremdenlegion anwerben zu lassen, kehrte aber
schließlich wieder zurück und stellte sich den Behörden.
Das Kriegsgericht verurteilte ihn am 17. Juni wegen

»
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Fahnenflucht zu acht Monaten Gefängnis , und das Ober
A-ieasgericht setzte eine neue Verhandlung wegen der bei
-en Postkarten auf vorgestern an. DaS Oberkriegsgerichi
Lnb obwohl der Angeklagte fortdauernd leugnet , das
versprechende Urteil auf und sprach ihn der Beleidigung
w zroei Fällen schuldig. Im ersten S “®* -8 e'
leidigung eines Vorgesetzten vor , weil Schnitzlich damals
noch Gefreiter war . Das Gericht erkannte auf ins¬
gesamt sechs Monate Gefängnis nebst dem Verlust der
Tressen, die ihm bereits wegen ? er Fahnenflucht abge-
wrochen worden waren . Schnitzlich seinerseits hat
^egen das Urteil vom 17. Juni Berufung eingelegt , aber
^eine Berufung wurde verworfen , so daß cs auch bei den
damals erkannten acht Monaten bleibt.

* Kiel 6. Juli . Heute vormittag 8 Uhr begann vor dem Ober
,viPrtSaericf)t die Revisionsverhandlung gegen den Fähnrich
läffenet Die Berufung des Gerichtsherrn erstreckt sich nur aus
§^ Annähme des Gerichts, daß ein minder schwerer Fall vorge-
j,,e Annahme ocs ©mcg » ^ . ĝebene Darstellung des Sach

"SÄT SÄ
ê osacrichtsrat Coester, sucht durch ewige Fragen die Wider

mifiutlären die im Bericht enthalten sind. Nachdem die
Lewessa, nähmegeschlossen. nahm Kriegsgerichtsrat Rosenberger
^ ^ Bertrcwna der Anklage das Wort. Er hält siir sestgesteüt dah
l!er  Angeklagte beim Anhalten des Hartmann iiistruktlonswidrig

Ä m!SÄA «% »" “ .SMÄ
k  ifÄaV, “ :xäv
garsSÄi -srAfffi

? b e r Marin  e. Der Verstoß gegen die Disziplin , den

%-si'ner  gleckitsanwalt Stobbe erklärt, trotz der Pamphlete, die ihm

MZMMWkLH
i. bitteer " wenigstens von der Ehreustrase ^ zuschcn und auf

^stungshast obô Degraüation^zu tdtnnevi.  ̂DasUrste,

I* Ia9e” ®crf* t nahm -NN minder schweren Fall an

Ä SÄ » « ÄSÄ ’Ä “ “ ®

^meldet " Di-^ M ^ stun8ft " ^ ^ hi« °bei Einwesim derllle-

MUK »jgsufAtte »'»■
artetlunB 6e8 AE ^ ^ Durch Zeugenaussagen wurde in der* P ^°L? ^ rlm °en. ^ ura, s Grundstückstaxen auf

h" *Ä # Ä «*”8®« ZeuN 'rhiettL “ÄleVje
vi n Terlinden 1000 Mk

Saales , umgeben von niemand . — Der Beschuldigte gab
auf Vorhalt der Unwahrheit die Eh« . — — S e i. n c
D e u t u n g. Rentier Samotschincr hört, wie sich i
beiden Söhne , die von Posen zu Ferien daheim sind, über
Fragen der Metrik streiten. — ,,Hast De gesehen - sagt
er zu seiner Frau , „machen die Jungs ° fesch « i , ob^ e
Trochün sennen lang oder korz, wie a Licht,gkeitl Wie
wir sennen gewesen klain, hat ^ viel aus solche sch
leiten gegeben !" - „Aber Vater ", sagt Moritz , »man must
doch ganz genau wissen, was Trochäen sind . „
Schwierigkeit ", erwidert der Vater , m,d indem er sich er¬
hebt, sagt er, jedes Wort mit einem Schlag aus de«
bekräftigend: „Trochän is , wre me im Schwein findet.
(Jugend .)

Kleine Chronik.

Sport.
* „ «w Beüker des Zwingers „Goldsteintal ,

- e&Srt* Fl 'n z hier, WaLuferstraße5, erhielt aus der Jnter-
perr He-nrrch ^ e n z Y,er, l ^ a ^ auf  seinen erst sieben
M°n°7e °lten d!ukschen Schäferhund„Dell vom Goldsteintal" zwe.
erste und einen zweiten Preis ._

Vermischtes.
* Adleriagd in Nafiereit (Tirol ). Im Tegestale war

iir -lickei ? Adlerhorst entdeckt worden,' ein erprobter
>ldioriäaer"ließ sich an einem 20 Meter langen Seile an

zum Horst hinab und brachte, ohne von den
irgendwie behelligt zu werden , das Junge glücklich

herauf. Im Horst befand sich ein ĥalbverzehrtes Rch.
wii csrife des jungen Adlers wurde dann der Versuch
Zwackt die Eltern herbeizulockens man fesselte ihn , aber
? Ai.'t daß er genügend Spielraum hatte, sich zu be-

io dan die alten Adler ihn bemerken mutzten, rn
d̂ r Nähe eines Felsvorsprunges , der zum Einschwunge

benutzt wurde . Dieser Stelle gegenüber liegt ein
Sii ® ! r AtDet Jägern Schutz gewährt . Zuerst wurde
^ Weibchen das eine Flugweite von 230 Centrmetcr
Noi abaeschossen, dann kam einige Stunden später auch
der Vater Das Junge gluckte wie ein Küchlein, das die
L̂ nne verloren hat, und streckte den Hals vor , so daß
rtuif, der Jäger aufmerksam werden mutzte. In den
Jänaen trug d» männliche Adler einen Alpenhasen
Aus ettva 18 Schritt Entfernung wurde er sicher erlegt,
or batw nur 190 Centimeter Flügelspannung . Die Ver¬
ben Adler werden ausgestopft , der junge wird rn eurem
»ooloaischen Garten Deutschlands ferne ferneren Tage
2,-rllrinaen Zum Schluß noch die Bemerkung , daß vor
Eniaen Jahren der bekannte Romanschriftsteller Gang-
L zusammen mit dem Förster , der, sich auch diesmal
an dem Abschuß beteiligte , an der gleichen Stelle ernen

aMe* Humoristisches. Wahres Geschichtchen.  Im
Vorortzug nach Pasing springt lustig und neugierig ein
zehnjähriger Junge von Fenster zu Fenster ; die Mutter
ermahnt ihn sehr oft und eindringlich in französischer
Sprache , bis der Sprötzling zur Antwort gibt : „Red
deutsch,  t versteh' Di ' net ." - Aus Gendar-
merie - Änzeigen . Er stand in einer Ecke des

In A f che b e r g in Westfalen brannten 7 Wohn
Häuser, die Apotheke und 4 Nebengebäude nieder . Ein
Feuerwehrmann wurde verletzt. , ^ er

Im Walzwerk der Gutehoffnungshütte in Ober
f. „ .. ? p n ersolate ein Bruch des Kanalrohres,
wobei ein Arbeiter getötet, zwei schwer und drei leichter

verletzt wurdew ^ ^ ^ alle erschoß  der Lbster Pfeiffer
seinen Sohn,  der Mutter vor Mißhandlung
chützen wollte , und verletzte sich aus Reue schwer

Bei Delitzsch tötete ein Zigeuneryaupi-
m° Tn a? f derLandstraße f einen Schwiegers ° h n
von einer anderen Bande , der ihm Geld schuldete durch
Beilhiebe . Bei nachfolgendem Kampfe wurden noch zwei
Mann lebensgefährlich verwundet . Grenz-

Me der „Elf . Kur ." meldet, erschoß  der Grenz-
/nrsseber Scbeiber in M e n g l a t t bei Damwerkrrch den
22 '̂ akre alten Bauernsohn  Schreit . Außerdem schlug
er Lei Kameraden des Getöteten mit dem Flintenkolben
nieder Die Ursache der Tat sei zur Stunde noch nicht

a" f<SZnbex  Sonntagnacht gerietenin dem Vororte B ritz
bei Berlin der Barbiergehülfe Vogel und der Arbeiter
Hoffmann in einem Schanklokal mit dem Glasergehulf n
Korolewski in Streit , wobei letzterer sich eines Mesiers
bediente Hoffmann wurde am Arme verletzt, Vogel er-
h elt S i che i n d i e B r u st und Gurgel , woran er am
nkaenden Morgen starb.  Der Täter wurde verhaftet,

f ° Ein 1 7 -? ähriger Mörder  wurde in der Per¬
son des Zöglings der Jdiotenanstalt zu Lekchnitz Paul
SLolz zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt . Scholz hatte
om8 März die Anstaltslehrerin Bartsch in ihrem Zim¬
mer überfallen , durch Messerstiche ermordet und ihr die
ankdene Ubr und bares Geld geraubt dann hatte er oas
Zimmer in Brand gesetzt. Bei Begründung deS Urteils
führte der Vorsitzende des Gerichtshofs aus , daß leider
die Gesetzgebung eine höhere Strafe nicht zulafse.

Die Schmuggler  bereiten den Grenzsoldaten im¬
mer neue Schwierigkeiten . Jetzt sind ste aus die Idee
verfallen , zum Schmuggel dressierte Hun de S« verwen¬
den. Die Tiere werden meist am Abend mit aufgeschnall-
ten Sviritusbüchsen losgelassen und erreichen so fast aus-

iür Ziel Das Abfangen oder Wegschietzen
i -r S »nd- , , m t »ertttüpft. Nunmchl
SÄ 1u ?«”we Ji. Jimum so auch diese Art des Schmuggels zu unterdrücken.

Nach den „Münch. N . Nachr." wird der « tudent
Peufcher aus P l a u e n am Schachen vermißt.
^ Ein furchtbarer Orkan mit Hagel  mr-
wiistete das Val Sabbia an der Südtiroler Grenze . D e
Wetterkanone in Collio bewährte sich vorzüglich , ^ ie
dortiaen Kulturen haben nur wenig gelitten.

Aus T r i e st wird gemeldet, daß sich wahrend der
->»ü? von Venedig nach Triest auf dem Lloyddampfcr
Va " D . Krtekkr ausN i eder kir chen bei Kaisers-
Lern durch Dolchstiche getötet hat^Reim Bcrgnügungsorte Oakland Park,  unweii
VittSbura bewirkte ein Wolkenbruch  einen Damm-
«Ä - » d°n Dreißig Sich
masien zerstörten den Ort und trafen einen elektrischen
Nabnwaaen Die Zahl der Toten beträgt insgesamt 50.
^Zn Evansville (Indiana ) erschoß ein Neger
einen Polizisten , worauf ein Volkshaufen den Neger dr
Justiz zu en reißen suchte. Indessen brachten rhndieBe-
börden heimlich fort . Sodann stü r m t e d e r P ö b e l

Neger,  sprengte sie mit Dynamit
und 'plünderte die Waffenläden . Sechs Neger wurden
getötet , fünfzig verletzt. _

schoben worden . - Die Uiiabhänaigkeitspartei hat, nach
einer Meldung des „B - ö .-A." aus Budapest, beschlossen,
den f̂rNheren Beschlich der Partei betreffs Anstellung
der Obstruktion aufrecht zu erhalten , Hinsichtlich des Ge.
setzartikcls 30 vom Jahre 1899 '-doch den Mitgliedern
vollständige Freiheit zu gewahren . Varabas erklärte,
daß er auf die Vizepräsibentenstelle verzichte und den

3Ä“ # S. S T ' - » « R
Ter „Avanti " veröffentlicht eine Unterredung , die sein
Korrespondent mit Singer hatte. Dieser pro t e str ert
entschieden gegen die Bernsteinsche Auffassung über das
Präsidium im Reichstage und erklärte, auch sei für
die Übernahme des Präsidiums , aber mit Ausschluß alle,

^ ^ Berlin !^^ Juli . Wie die „Berliner Morgenpost'
aus Belgrad  meldet , demonstrierten die Unteroffizier«
des am Königsmord beteiligten 0. Regiments g e g e n di«
Versetzung desselben in die Provinz . Es heißt, daß tn,
folge dieses Zwischenfalles die Stellung des Kriegs-
Ministers erschüttert  sei . — Gestern wurde , wi«
weiter gemeldet wird , der Nachlaß der Königin Drago
in Belgrad versteigert.

Budapest, 7. Juli . In Neusatz kam es zwischen der berittenev
Polizeiwache und den Handels-Angestellten, Me für den 7 Uhr.
Schluß der Geschäfte demonstrierten, zu einem Zusammen,
st o ß. 40 Demonstranten wurden dabei verwundet.

Rom , 7. Juli . Der frühere Bischof und Altkatholit
Graf Campello, welcher kürzlich wieder zum rönnsch-katho.
lischen Glauben zurückgekehrt ist, ist im Alter von 7^
Jahren g e st o r b e n.

Belgrad , 7. Juli . Nach hier eingetroffenen amtlichen
Berick-ten gärt cs unter der m u h a m m e d a n i s che n
Bevölkerung Macedoniens  derart , daß stund,
lich der Ausbruch von Btetzeleien  zu befürchten ist. ^

hd.  Frankfurt a . M ., 7. Juli . In S e l i g e n st a d 1
b e i H a n a u wütet seit gestern abend eine f u r cht b a r,
F e u e r s b r u n st. Ein ganzes Stadtviertel ist bereits
eingeäschert. Das Feuer dauerte heute morgen noch an,

wb.  Berlin , 7. Juli . Das „B . T ." meldet aus
E s s e n a. d. R .: Auf Zeche Dahlbusch wurde der Forder,
korb zu hoch emporgezogen. Durch den Anprall wurden
5 Bergleute schwer verletzt.

wb. Berlin , 7. Juli . Eine DrosSke mit dem Bildhaue,
Professor M a n z e l stieß gestern vormittag mit der elektrischen
Bahn zusammen. Manzel flog im Bogen aus der Droschke. Er
erlitt eine Verstauchung des linken Armes und erne Wunde an de,

vr§ . Swinemünde , 7. Juli . Heute früh drei Uhr
fand im Heringsdorfer Kurhaus  eine Ben.
zin - Erplosion  statt , welche unter den Kurgast« ,
starke Erregung verursachte. Einige Personen sind ver«
le tzt.  _ _ ,

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Concordiâ Kölniscĥ , 2cbEs -Versicherungs-Gesellschaft. Inden ersten 8 'Monaten dieses Jahres wurden 2570 Arsiräge zu'
Versicherung von 12  727 750 Mk. Kapital und 25144 Mk. JahreS,
reute eingereicht gegen 1S84 Anträge über 9 385 830 Mk. Kapital
nnd 22 188 Mk. 19 Pf. JahrcSrente in dem gleichen Zeitraum s«
korjabrcS , mithin wurden bisher im Jahre 1903 mehr eingereiM
586  Mträge über 3 391 920 Mk . Kapital und 2 955 Mk . 81 Pf.
Jahresrente . Neu ausgesertigt unö in K̂raft getreten ßno di«

Lkhte Nachrichten.
Konti nental - Tclcgraphen . Kompagnie.
Wien 6 Juli . (Von einem besonderen Korrespon-

A»v,+fv,\C ' Wie die Neue Freie Presse" meldet, ist
die Ministerkrisis wieder in ein neues Stadium getreten,
urickidom aeüern Khuen Hedervary gegen die in Aussu^
opuninmeue Fassung des Handschreibens an Körber, öurch
das besten Demission abgclehnt wird , Einspruch erhoben

als Haupturfache der Krise Vorkommen sollte.
R, .bauest 6 Juli . Die Konferenz der Unabhangig-

kettsvartei beschloß nach sechsstündiger Debatte mit 2«
r.eoen 20 Stimmen , den früheren Parteibeschluß bezüglich
der Einstellung der Obstruktion aufrecht zu erhalten.

London, 6. Juli . Der „Standard meldet auS
Tientsin:  In den dortigen russischen Kreisen herrscht
?ie Meinung , daß ein Ausbruch der Feindseligkeiten rm
fernen Osten unvermeidlich wäre ) es lägen Meldungen
vor , daß Japan mobil mache.

DepefchenbureauHerolb.
Berlin 7. Juli . Die Lösung der österreichischen

Krisis die ' bereits als sicher angesehen wurde , ist, nach
einem' Telegramm des „B . L.-A." aus Wien , viwder
hinausgeschoben. Der ungarische Ministerpräsident hat
eine Abänderung im Handschreiben des Kaisers , das dre
Lage darlegen soll, durchgesetzt, mit der sich von Korber
nicht einverstanden erklären will . Nun findet ^rn um¬
fangreicher Depeschenwechsel zwischen Wien und Buda-
oest statt, wohin sich Khuen wieder zuruckgezogen hat.
Tie Abreise des Kaisers nach Ischl ist abermals ver-

Jal -resrente . Neu ausgeiertigt uns m nra,i geir« on w
Versicherungen von 1871 Personen mit 0 789»80 Mk. Kaprtal im»
zg 244  Mk . 21. Pf. JahrcSrente . Demnach sind 435 Personen mt>
2 466 710 Mk. Kapital mehr als in der ersten Hälfte des Vorjahre-
»eu versichert worden.

Marktberichte.
Frnchipreise. mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle de,

Landwirtschafiskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 6. IM,
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Werzen, hlenge,
16 Mk. 80 Ps . bis 16 Mk. 90 Pf ., Roggen hiesiger 15 Mk., Hastr,
kaesiaer 14 Mk. biS 14 Mk. 75 Pf ., Mais 12 Mk. brS 12 DA.
"J «Bicfimatlt zu Frankfurt a. M. vom 6. Juli . Zum Verkauf«
standen- 534 Ochsen, 51 Bullen, 959 Kühe, Rinder und Stiere.
,09  Kälber . 109 Schase und Hümmel , 1160 Schweine . Bezahlt
»'urde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischrge, ausgemaM«
höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren lSchlachtgewicht, 67 m
69 Mk.. b) junge, fleischige, nicht ausgemastetc und altore ansge.
mästete 68—61 Mk., c) mäßig genährte lunge, gut genährte allere
57—61 Mk. Bullen: as vollflcischige höchsten Schlachtwertes
61—68 Mk.. bl mäßig genährte jüngere und gut genährte altere
58—60 Mk. Kühe und Färsen (Stiere und Rrnder, : afvoll-
ileischige, auSgemLstete Färsen (Stiere und Rrnder , höchsten
Schlachtwertes 62—64 Mk., b) vollfleischige ausgemasteteKühe
Wchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 59- 61 m c)  ältere aus.
tcmäftetc Kühe und wenig gut enttvickelte junge Kühe und Färsen
(Stiere und Rinderl 50- 52 Mk., ci mäßig genährte Kühe und
Mn (Stiere und Rindert 47- 49 Mk. Bezahlt wurde für
1 Psund: Kälber: al feinste Maŝ (Bollm.-Mast, und beste Saug«kälber (Schlachtgewichtl 80—81 Pf ., (Lebendgewtchtl 48—49 Pf .,
b> mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 70 bi?
73 Pf . (Lebendgewtchtl 42—44 Ps., c) geringe Saugkälber
ScküaStaewichtl 55—60 Pf . Schafe: al Mastlawmer und lungere
M- bämm7l ISchlachtgewichtl 70- 72 Pf ., bl ältere Masthämmel
iSchlachtgewicht 66- 68 Ps. Schweine: a, vollsleischige der feineren

und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1*/, Jahren
Schlachtgewicht, 56- 57 Ps , (Lebendgewicht, 43V, Pf-, b) fleischige
tSwlachiaewicht 55 Ps-, (Lebendgewicht, 42-/- Pf ., c)  gering ent,
wickelte, ŝowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht, 48—50 Pf.

Geldmarkt.
Börse. 7. Juli , mittags 12V, Uhr. Kredit-

»(tU«t °08 50, Diskonto-Kommandit 186.80, Staatsbcchn 143.50,
Lombarden' 18.45, Lanrahütte 214.60, Bochmner 173.20, Gelsen-

fe # rns 8 ae % ,»
StaMsbahn-Aktien 669, Lombarden 83, Marknoten 117.31. ^ en-

Geschäftliches.
bSVEski -tssts

gssunäsu . K
mageii - <=>darmkranke

Kinder.
Ai» Mend-A«»-«!»- umfaßt8 Kette«.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Drwl und Berlâ d« L.'^ llenbergschmS°s-Buchdruck-rei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 6.
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1 Pfd . Sterling =>X S0 «0; 1 Preno , I Lire , 1 P . Bota, 1 Lei -
1 Rubel, alter Kredit -Rubel = Jt  11 »; 1 Peeo — Jt  4;

TVaoh dem öffentlichen Börson -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . 31.

r.-uugar . Krone = 0.86; 1 fl. holl . =a Jt  1 .70; 1 ekand . Krone — .A 1.26; 1 alter Gold-Rubel =s M 3 Ly,
Jt 1.60; 100 fl. «eterr . Konv.-MUnee -- 106 fl.-Whrg . — Keiobsbanli - Dinrontb < t '

* Jt  0 .80; 1 Oeterr. fl. i. G. e> A  2 ; 1 fl. 0. Whrg . -- Jt
1 Dollar -- M 4 .20; 7 fl. ettddeoteche Whrg . = Jt  iS ; 1

«
97«87.
B. .
•7»
BV.
8 . .
4. .
87«
BV.
4. .
BV«
a.
B'/.
r.
4.
4. .
8-/.
8. .
a .
4. .
8'/.
8' ,.
8. .

StSLtSPSpivfv.
D. R.-Anl. (abg.) Ji» » — »
» » —. »

kr . o.8t.-A. (abg.) »» » » — »
» » » — »

Bad. 8t.-A. »
» » (abg.) s.flL
» » » jt

Bayr. Abl.-R. a. fl.
* E.B. u.A.A.JI
* E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» 8t.-Anl. »
» » »

Gr. Hob«. St .-R. »
* » Anl.(vB9)»
» » » »

Säch. Iscbe Raut« »
Württ. A. »

* » (abg.) »
. » »

102.20
102.20
91/0

102.10
102.20
91.50

105.20
99.90

100.76
mir
101.30
91.50

SV,
SV.sv-
8V.
4.
1
1
4.
4.
SV.
SV.
4.aaaasv.

102.80
106.40
101.
90.10
90.20

101.30
101.30
91.70

8
1,. .
I 1/«
17«a
4.
4.
4.
4. „
i‘:
SV.
8. .
4. .
4. .
BV«
» . .
8. .
4V.
4V.
4',.
4V.
4'/.
r
6.
B. .
6.
B.
i

i
4.
4.
1
4. .
SV.
SV.
SV.
8. .
L*
SV.
5. .
B. .
4.
I

t

4V.
4>/.

Frans. Rente Fr.
Gr.E.B.A.stfr.v.90»
» Anl. v. 87 »
» » » » (kL)*

Holl. A. r . 1896h. a
Ital. Rente i. G. La

» » nlt. »
» » 1000r »
» » kleine »
» » »

Norw. A. t . 92 Ji

Oest. Goldrente8. L.
» E.B.e.E.G.atfr.»
» ßt. O. (F.J .) 8. »
» (abg.G.C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» 811b.-Rt.Jan .0jS.
» » » April »
» Pap. » Febr. »
» » » Mai »

Portug. St.-AnL Je.
» Tab.- » »
» äuss. 8oh. ^

Rum.(alt) t .81-88 Ji
» »93 »
» »93 »
» Schatzanw. »

41.
44.90

96.90

103.40
108.40

100.

103.

83.20

100.70

61.401

» Ton 90 »
» » 91 ' »
» » 94 »
» » 96 »
» » 98 »

Rngg. Cons. v. 80 »
» Gold-A.v.89»
» » IIv .90»
»St.-R.v.94aKRbI.

Schw.O.v.80(abg.)Jt
» » »86 »
» * » 90 »
» » »

Berb. amort. v.95 »
8pan.v.82(abg.)Pea.
Tflrk.-Egyp.-Trb. £

» Zoll-O.v.86 Fr,
» Fund. v. 88 JL
» priv .stfr.v.90»
» oone. » »
» oonY.Lit.B.Fr.
» » O. *
» » D. »

Ung. Gold-R. Jt
» » (kl.) »
» Ei*. Thor »
* St.(Kr.)Rt.Kr,
»E .B.v.89stf.fl.^i
» » Silber 8. 8.
» Inv.-A.Y.88.Ä

99.10
99.40
99.40

87.90

86.20

86.20
100.25

F'/.
4
4.sv,
L
4.
L .
4.sv.sv.
sv.sv.
4.
4.
8'/.sv,sv.
4.
4.
«V.
4.
8V,
4.
4-sv.sv.
»V.
IV»
V.iv,
IV,

8V.
1
4.

Gleesen von 90 Jt  —
do. » 93 » —
do. » 96 » ! 99.60
do. » 97

Hanau
Heidelberg ▼. 1901» i102.80
Homburg y.  d. H. » —
do. von 99 » ! —

Kaiser*], v. 91 » —
do. von 89 » > 99.
do. » 97 » i 99.

Karlsruhe v. 1900 * 102.1
do. von 86 » 92.6
do. » 89 » ! 92.6
do. * 96 » { —
do. » 97 » 92.7

Kassel (abg.) » i 100.
Köln von 1900 » —
Limburg (abg.) » ! —
Ludwigsh. v. 1900» ,102.8
do. von 90 u. 92 » —
do. » 96 » 09.30

T. 91
Mainzv. 91
do. » 99

»1900
78 n. 83
" u. 88

do.
do.
do.
do. (abg.) J.
do. von 94

Mannheim v. 99
do. von 1900
do. * 88
do. » 95
do. » 98

Manchen v. 1900
Nürnberg v. 1899do.
Pforzheim v. 99 »
do. (abg.) v. 83 » I
Wiesbadenv.1900» 1

» » 1901»
(»bg.) »
von 87 »

» 91(abg.)»» 96 »

100.
100.
100.
100.

do.
do.
do.
do.
do.
do. 1902

Worms von 87/89
do. » 96
do. » 92

Wiirzburg v. 99

99.60

99.70
99.70
99.70
99.70
99.70

104.

100.20
100.20

77.

3V>
4V«
4'/,
4V,

r
8V,
4.
8,a
3/
4.
4.
4.
5.
5.
4.
6.
4V»

Amsterdam b. fl.
Buk. v. 84 (conv.) Ji
do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Christiania v. 94 »
Kopenhagen v. 86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le
do. (kleine) » 1ÖÖ.5Ö

Rom(i. Gold) gr.I » 102. 0
do. H/VIII

Stockholm v. 80 Ji
Wien (Gold) »
do. (Papier ) B. fl.
do. von 98 Kr.

8t.Bnen.-Air.92 Pes.
do. £

94.

81.60
100.70

24 26

0 5
16
12 12

0 10 10
20 20
0 4

137t 15
ß

10 10
0 0 0
0 0
0 8

0 0
5 0

5 3
0
8

)
4

6 6
> 3 4

9
0 0
7 9
7
0 17,
9 9
4 57»
0 0
5

12 17
8 9
5

127t
4
8
0
6 :
67«

11
47t 47t
3 6

18 18 l0
3
0
6 6
0
8
0 87* ]
0
5 5
7
0 1

15 {
7

1.70; 1 Cetorr.-lMk.-Bko.

6b.B.An.n. 8./L ^ 9.
do. 60Qr » 439.

6b.BI.8ilb.Br. »
» D.G.U.SL8. »
» Fbr.Gldbg. »
do. Griesh. »
Ch.Fw.Höckst »
do. Mühlh. »
Obern. Albert »

Ult. Fk.V. .
El.Aoc.Berlin »
» Anl. Köln »
* Cont.Nrnb. »
» Ges. Allg. »
» HeliosKöln»
» Lalimeyer »
» Licht u.Kr. »
» Schnckert »
» Siem.u.H. -
» Utn.F6.AE »
de. Zürich Fr.

290.
170.
225.
367.

97.
143.

81.
102.
92.50

128.40

1Zf. Pf .-Ohi. v. IfLNäfl .-A. !
.37. Bg.-M. E.-B. L.C. Ji
> 4. . Br.Ld.E.B.G.E.2. »{100.70

37. do. Em. I (abg.) » j 97.U 1/. Homb, E. B. s. fl
4. . Pfälz.Bx. Mx.Nd. Ji —
87. do. (oonvert.) » 100.
47. Allg. D. Kleinb. Ji --
47« do. Ser. VIII » —
47. do. » IX »

U . do. »
4. . do. Ser. IV-VI »
4. . do. » VII »
4. . Cass. Strassenb. »
4. . D. E.B.G.Frkf.S.I» 99.
47. do. Ser. II » 102.50
S7, 8. E. B. fl. Daiia . t. »

do. Klein »
Msob.Bielef.D. »
» Fab.u.8chl. »
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot.Obern. »
» Schp.Frth. »» Witten.8t. »

Richter »
» Kölner »

8trassburg »
rz.Eis.Hjlg. »

„Ust .Waldh. »
» Ver.Dresd. »

107.50
170.
95.50

111
98.50

170.
90. !
52. j

105.
271.50
162.80
140.

22b!
108.
159.
69.
95.50

118.
194.50
78.

113.
344.

100.
60.

82.

90.70

99.
112.90

233.20
54.50

Voll . L.
7

Dlvlfl.
Veil . L.
6V«

83.95
31.90

101.70

89.30
100.

0 . .
4V.
«. .sv.
B. .
4V.
4. .
f.
B. .
6. .
8. .

Arg.l.G.-A.V.87 Pe*.
» » v.88 Ji  86 .20

Chin. 8t.-A. v. 95 j ? 104.60
» » Ji  —
» * v. 96 £  101.10
» » v. 98 » 92.90

Egypt nniflo. A, Fr. 106.30
» privil. » » 101.30

Mex. Inn. I-IV Pes. 41.
»aus.v.99stf.408jr 102.‘0
» » 2040r » 10L60
» eens. Pes. 28.70

9 /.
5
0
2
0

. 4
11
IV«
3
6
8
4
57»
9
7V.

. 5V
|4 9/i«

5Va
9
7
61/»
5
7

6
8‘
6
6
9
77.
57t
4
4
9
9
7
47.
7

7
_25

102.70-16
- 12

10
13
10
10
17
47t
0
7
2

12
7

100.
43.20

Bank-Aktien.
6‘7(Dsche . Rb. Ji  152.20
87- Franko Bk. » 19

Indische» R. 118.60
^!. 6. ind. U. Ji ?0 L

8Vt(Berliner Bk. » i 91.75
4 Bresl. D.-Bk. » j107.80
6 Drmst. Bk. 8. fl.! —

11 [Dtscbe. Blf, Ji  210.80
4 » Eff. u. W. R.j104/0

» Gen.-Bk. Ji  100.50
»Ver .-Bk. » 128.50

Disk.-Ges. » _
Dresd. Bk. » 147.90
» Bankver. » 100.50

Frkfc H.-Bk.
» Hyp.C.-V. »

Mittela. C.B. »
Kr.

146.

Oest.-U. B.
Pfälz. Bk. iwl>u
»Hyp .-Bk. » 191.'

Pr . B.-C.-B. R. 146.
Wien. B.V.Ö. fl. 122
Wrtt . N.-B. sfl. 109*2
»Ver .-Bk. »um*

67,

6
18

10

10
10

17
47
0
5
0

127-
7

5'/-

Berqwerks-Aktien.
Bocb.Bb. u.G. Jt  173.
Bud.Eisenw. >■|110.50
Conc. Bergb. » 298.
Esobweiler * 223.50
Gelsenkirchen» 183.60
Harpener » 178.70
Hibernia » 17s.20
Kaliw.Aschsl. » 150.
Laurahütte R. 214.50
Westereg.Al. 214. j
„d0- pj ;- 4 - . * 1.105.Kon. Manenh. * _
Massen » _
Obsobl.Eiseni. » 97.80
Riebeok-Mont.» !206.40!
Oestr.Alp.M.ö.fl. IS7'
Dux-Bdb.abg. -
Gz.Kfl.EB.u.B.» _

4.
4.
4.
4.
4.
4.

.4.
4.
5. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
5. .

•
3. .
3. .
3 . .
3. .
3. .
8. .
5. .
3 . .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

102.50

Dlv.
Vorl.
6V-
9
6
17,
51/»
4

l.  Akt.vonTransp.-Anst,
57-!Brannsch.Lds.^t _
97 » Ludw .- Bexb . g. fl. 221 . 50
6V«
Vi*
67»
4V»

Lübeck-Bücb. f̂fe! —
Marienb.Mlawjt. ; _
Pfalz. Maxb. s.fl. 139.

Nordb. » j132.30

Et. Provinz-u.Städte-Anl.

Dlvlfl.
Vorl . L.

4. .
87*
87.
SV»
8 . .
BV«
SV.
SV.
SV.sv.
S'/.
SV.
SV.
SV.
SV-
SV.
L .
A .
8. .SV.
4 .K
8*/.
4.

Rheinpr.XX,XXl Ji  108
do. X. X1I-XVI »
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX.XIn.XIV»

Prov. Posen »
Frkf .a.M.L,Nu.Q»
do. Lit. R (abg.) *
do. » S v. 86 »
do. » T v.91 »
do. » Uv. 93 »
do. » V v. 96 »
do. » W v. 98 » 100.
do. Str.-B. v.99 » 99.90
do. v. Boekenh. *

Berlin von 86 92 »
Bingen von 1900»
do. von 1901»
do. von 95 »
do. von 98 »

Darmstadt von 91 »
do. von 88 u. 9i »
do. von 79 u. 81 »
do. von 97 *

Erlangen v. 1900 »

13
403
4

100.80
115

96.20 0
91.40 13
99.70 7
99.90| l27,127t

15
47;
3

8
8
8
14
77
9

118
6
47t
57
5
6
5
67-
8
6
4
8

9
9
8

14
77»
77*

13
6
57,
8
6
8
5
67-
8
4

ö

Industrie-Aktien
A1.(50> E.) Fr,
B. Zekf.Wh. fl.
8.1bl.(40> EM
do. 8000r »

Bleist.f’ab.N. »
Brau-V.S.-T.»
»Rinding »
» Duisburg » _ _
» Eiche Kiel » 189.
» Men.Frkf . » (170.50
» » Pr.Akt . » 171.50
»Kempff  »
» Main?A.B. »
»Parker . »
» Sonne, Sp. »
» Stern, öbr . »
» Storch, Sp. »
» Tivoli,Stg. »
» Vereinigte »
» Werger,W.»
» Nie.,Hof br.»
»Nürnberg »
» Pforzheim » 108.50
» WormsGe.» 1126.30

Cem.Heidelb.» 1105.
» F-Karlst. » 85.
• Loihr -Meta» i131.60

79.20

105.
239.
3Q.

249.
123.

136.
290.
117
128.
240.
107.

99.

UL

119.60

7
3
57»
6
6

7
3

47»
0

Allg.D. K)b. Ji
» Lok.-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-fl. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »
do ult. »

1 48.
1141.

82.50
124.
101.60
99.30

6 [V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
67* ' do .St.-A.v,94» ! __
57» 57- Böhm.Nordb. »

117t 9l0/u Buschtehr.A » _ I
117° 11 do. B, »

|

6' /. 6’U Lemb.Cz.Jass.» 1142.
67» 57- Oest.Ug.St.B. Fr.
0 0 » Sb.(Lmb.) »
47« 4a7 * Nw. Lt.Aö .fl.
57« 57« do. Lit. B »
7* 3>«Raab.Oed.Eb. » 27.

47-i 4' 'ti Rchb.-Pb.C-M»
5 5 Stnblw.R.Grz. »
5 5 Ung.-Qaliz.I » — 1
67« 61'» Gotthard Fr. — I
47* 47» Jur .-Spl.Pr.A. » _ 1
4 4 do, St.-A. » 106.50
0 0 Jr .Genusssch. »

Sobw. Centr. »
» Nordost »

Ver.Sohweizb. » _ !
3 3 It . Mittelmb. Le
7 It.fls.8ic.E.B. »
S 6 It.Mr.(Ad.N.) » — 1
1 17« Westsieflianer» 39.
5 5 Anatol. E.-B. Ji —

Iwang. D. (g.) »37» 37» Lux. Pr.HrL Fr. - I
LaV ).Vrz, A. Ls
do. 8%««AJd » — | l

4.
14.
4.
4.
4.
4.
4.
4-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1
1

Böhm.Nb.stf. i.G. Ji
» Wstb. stf.i.S.ö.fl.
do. in Gold Ji
do. von 95 Kr.

Elisabethb.st.LG. Jt
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

Ks.F.Nb.v.72i.S.ö.fl.
do. v. 87 i. Silb. »

Fr. Jos .-B. i. Silb. »
Gal.K.L.B.stf.i.S. »
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch.0 .89 stf.i.S.ödl.

do. v.89 » LG. Ji
do. v.91 » LG. »

Lb.C.-J .stpfl.i.S.ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr.Grb. v. 95 Kr.
Oest.Lokb.stf.i.G. Ji.
» Nwb.sf.i.G.v.74»
do. Lit.Astf.i.S.ö.fl.
do. » B. » »
do. Sb.(L)*£.i.G.A
do. »
do. Fr.
do. v. 71 »
» U.S.73/74sf.i.G.Ji
» Br.R.72sf.i.G.R.
* St.R.83sf. i. Ci. Jt
do. l -8E . sf.LO. Fr.
do. v. 85 stf. i. G. »
do. 9 Em. sf. i.G. »
do. (Eg.N.)sf.i.G. »
do. v. 95 stf. i. G. Ji
do. 200er sf. i. G. »

Prag-Dux. sf. i. G. »
do. v.96 stfr.i. G. »

R.Oed.Eb.stf.i.G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. j. G. »

Rudolfb. stf. i.S. 8.fl. __ . ..
» Salzkg.stf.LG. jft 101̂90
do. 400er stf. j. G. » ! _

Ung. Gal. sf. i.8. Ö.fl. 111.70
Ital . stg. 2500er Lt
do. BOOer »

Ital . {dittelmeer »
do. 680er »

Liv. 0., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »
do. (500er) »

Sicilian. v. 89 Gr. *
do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine »

Süd.-ltal . A.-H. »
Toscan. Central »
Westsizillan.v. 79 Fr
do. von 80 I.»

Iwang. Dödibr. Ji
Kosl.W.v.89sf. g. »
Kursk. Kiew.E.B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind.Rb.v.97 »
do, v. 98 stfr. »

Mosk.W.v.95sf.g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. *

Russ. Südw. (gar.) *

106.
100.70

99.40

101.75

101.30
100.50
100.60
100.20

93.10
100.20
100.40

108.
106.80
lC7.n0
85.
66.60

112.40
108.90
101.60
94.80

92.60
93.70
85.60

104.90
85. 0
77.50
75.40
15.80

100.40

7ITÖ

102.70
102.80
72.90

103.20
103.20
102.
102.10
103.

4. . Fr. H.-B. 8. XIV Ji
4. . do. XVI u. XVII »
4. . do. XVIII
37. do. XII u. XIII »
87» do. XV
4. Fr.H.-C.-V. (abg.) »
4. . do. 15-19, 21-26 »
4 . do. 27,37,39u.42 »
4. . do. Ser. 31u. 34 *
4. . do. 8.35,36u.38 »
4. . do. Ser, 4 ) u. 41 »
37» do. 8.284p,32,33»
37, do. Ser. Ä »

Fr.Lw.C.-B.D.-JJ »
do. N.-P. »

H.H.-B.8.141-260 »
do. 251-340 »
do. 1-46 (abg.) »do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein.Hyp.-B.8.11 »
do. Ser. VI. »
do.S.VlIunk.1906»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

M B.C.A.(LGr.)H »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

iNass. Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F. G. H.K.L. »

Ryäsan Koslow
* Uralsk

do. v. 97 stfr.
do. v. 98 »

Wladikawk. gar.do. von 95
do. * 97
do. * 98

5.
5. .
5. .
a.
3. .
4V»
4*/t

TnatJE .-B.-0 . i.G. jRJlffil.TO
» » Ser. II » 102.90

408er - l »g.

115.20
103.10
106.80
i mo

100.10
100.10

100.20
100.50

10C.10
100,

100.30

P.E.-B.V.86 2000r »
do. 400er »
do. von89lRg . »
do. v. 8Ö 400er »
do. v.89llRgg . »

Salonik-Mon. LG. »
do. 404er »

73.70

96.
n
48.25
64.5(5

Zf.
4. .
37«
4. .

Bodenkrsdit-Pfandbr.
Bay. V.-R.Münch, M 101.60

» » » » 99.20
» BC. VB.Nrnb. » 101. 0
» » » » » 101.30

» Hyp.u.W.-Bk. » 10-I -0
* » » » » 99^ 0

D. Gr.-Cr. III u. IV » .101.80
de. 8er. V
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D.Gr.-Seh.B.BerL »
» » » » »
» Hyp.-B. Barl. »

93.
100.70
m.
W.

101.50
96.80

7.
4.
4. .
4. .
37«
87.
4,
4, .
37,
4.
37.
37«
37«
37.
37,
3. .
4.
87.
4. .
4. .
Wt
3V,
5. .
6. .
47»
4. .
4. .
37,
4. .
4. .
37,
37,
4. .
4. .
4. .
37,
37,
47-
4. .
87,
87«

4. .
87«
4. .
37«
37,
fr
4. .
4. .
37.
87«
4. .
87,
4. .
4. .
4. .
37t
37*
4. .
4. .
37.
4. .
37.
87.
4. .
37,
8'/,
37t
4. .
4V«
4. .
4. .
87a
4. .
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4.

do. M.
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfälz. Hyp.-Bk. »» » » »
Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-OkL) »
do. (Jan .-Juli) »
do. (Apr.-Ökt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji
do. » IV »
do. » XVH »
do. » XVIII »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr.C.-K.-O.v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr.Hp.-A.-ß . abg. »
do. a. 80",'r>abg. »
do. a. 80°/o abg. »
do. »
do. abg. Certifio. »

Pr.H.-Vers,-A.-G. »

101.(50 4»
103. 0 5*
102. >0
97.10
97.60

105.
100. J0
101.40
101.60
100.10
102.
97.70
97.70
95.40
99.40

101.
10T.SC
96.-50
96.30
98.

100.70
100.70
102.20
97.70
97.70

100.39

97.

100.50

100.50
100.50
100.50

101.60
99.20

115.
101.80
102.60
96.60

101.
103.
97.50
98.

103. 7)
103.80
105.
100.
100.70

100.40
94.

16.60
100.10

» » » » j 97.
»Pfdb.-B.Hyp.P.ls 103.30
» » » s 190 .80
» » » 4s 97.80
» »Kom .-Obl.IZ 100.60

Pr. Ldsch. Centr. » 103.
Rhein. Hyp.-B. » 100.60
do. unk. b. 1907 » 102.(0
do. Ser. 69-82 »
do. Cpnrnnmal

S.B.C.30/32,34u.43»

98. 0
98.50

101.
99.10

4*
4*
6*
5'
47t*
5*
6*
6*
6*
5*
5*
6*
6*
4*
5*
4*

North. Puc Prior. L. 102.10
Oregon u. »•lif. IM. il01.6Q
» Railr. Nav. Conr. 97. Q

Pac. of Missouri IM. jl02.li)
do. cons. I Mtg.
do. Lcx.Div. l Mtg

111.39

_ __ Mtg.
Pittnb.Cinc.Ch.St.L.
SanFr.u.Nrth.P.IM. _ _
South.Pac.S. A.IM. ,102 40
do. 8. B. I Mtg. | —
do. I Mtg. | _
do. cons. I Mtg. 108 70

Stookt-CooperOtr.G. 100.10
St.Ls.Fro.M.W.Div. (118.
St.Louis Wich.u.W.
Union P. «ificI Mtg.
West.N.-Y.11.P.1M.
» Gen.M.Bds.u.C.
» (lncoine-Bds.)

* Kapital und Zins ip Gold
+ Nur Kapital in Gold.

96.50

Zf. Verschiedene Obligation.
Bankf . ind. Untn, Ji ) 99.

» o-ient. Kifenb. » 100.20
Brauerei Binding » 102.
do. fissighaus » —
do. Nicolay Han. » —•
do. ICeinpffftbg.) » 100.
do. Storch Spey. » 105.40
do. Werger » 99.90

Buderus Eisenw. » 101.20
Cementf. Keilst . » 102.
Cemwk. Heidelb. » 101.50
Ch. B. A.u.Sodef. » 106.
» Fb. Griesh. E. » 104.50
» Farbw.Höchst » 107.
» Ind. Mannh. » 102.30

Dortm. Union » —
Esb.-B. Frkf.a. M. » 100.60

do. » 98.
Eisenb.-Rent -Bk. * 103.40

do. » 100.50
El.Allg.G.-Ob S.4 - 103.80
do. Serie I- HI » 102.

Bk. f. el.Unt.JSür. » 101.30
El.G. f. el. U.Berl. » —
do. Frankf . a.M. » 98.10
do. Helios » SO.
do. » » 78.50
do. Ges. Lahm. » 96.40
do. L.u.Kr.Barl. » 108.
do. Schlickert » 99.
do. Siem. u. H. » 104.60
do. Cont.Nfirnb. » 89.
do: Werke BerL » 103.50
do. » » » 102.

Kaliw.Aschersl.R. » —
Klb.d. Pr.Pfb.-B. » —
Löhnb. Mühle » 105.
Oestr.Alp.M. i.G. » —
Palmg.Frkf . a.M. » —
Rh. Met. Düsseid. » 84.80
Ung. Lok.-E.-B. Kr. 98.
do. Ser. II Ji  98 .25

Ver. D.Oelfabrik. » —
» Ultr.Fw.Levk

4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
47.
4. .
4 . .
47.
4. .
47,
47,
47,
47.
5. .
4. .
37.
47.
4. .
47.
4. .
4. .
47.
4' ,.
47,
4. .
47-
47»
47,
47,
4. .
47,
4. .
4. .
37,
47s
47t
37,
4. .
4. .
4. .
4. .
47,
4. .
4. .
37.

Westd . J. Sp.u.W. »
Zool. G.Rrlif. a.M. »

106.
102.
94.36
98.60

do. bis in« . 8. 58 »
W.B.C.A.CplnS.I » 101.20
do. 8er. II » 10R30
do. » V » 102/20
do. » HI » 97.4060. » IV » ÖQ 1A

\ H-B - b. IM » 1O.'.6O60. unk . b. 1908 » iau io
Württ Hyp -Bk. » 99^» Cred.-V. » -<no
do. Cred.-K.-Ü. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. 8. 15-20 »
do. S.IV-X(abg.) »
do. Ser. I u. II »

D8n.L.H.u.W.-B »
Finnl. Hyp. -Ver. »
Ital . Nat.-Bk. stf. Le

» » » »
Allg.Im.v.99 » ioi .30

Norw. Hp.-B.v.87 Ji
Pest. E. V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw.R.H.B.v.78 Ji
do. unk. b. 1904 »

Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

. . ,U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
5. . !Ungar. H.-Bk. ö. fl.
4. ’ do. Ser. I v. 97 Kr.

j 99.60
1 99 .80
102.50
99.30
99.30

99.80

97.80

88.90

zt Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*. Brunsw.u.Wiwt. IM. 93.80
47t*l Calif. Pacific 1. Mtg47t* . . "

1. B. u. C.-.C.-0 » 101. . .
Ccm.-ObL » 100.50 j 5«

6*.
3*.
6*
4*.
37,*
5.
6.
4*.

47,*

C
6*.
8*.

6*.
47«'

do. II M. Ctr. Gar.
do. UI Mtg.
do. 94.90

Calif. u. Oregon IM.
Centr.Pacif.lRef .M. 98.60
do. Mtg.

Chic.Burl,Qn.(J .D.) —
* Mflw.St.P.(P.D.) —
» Rock Isl. u Pac. | —

Cinc. u. 8|>r. I Mtg. J —
Beaver RioI consJM. j —do. ! —
Heust, u. Texas I M. 110.60
Louisv.u.Nashv.IM.jl2t.

do. II. Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkBrte II Mtg.
Newy- Erle IIl Mtg.

da IV »

72.

Zf.
4. .
4. .
5. .
37.
3. .
37,
37,
3. .
4. .
47»
37s
4. .
3. .
5. .
5. .
27.
27.
3. .
3.

Verz. Loose. inProo.
Bad.Pr.-Anl. R. 145.80
Rayr. Pr .-Anl. R. 162.50
Donau-Reg. ö.fl. | —
Roth. Pr. X R. '122.40
Holl. ICom. v. 1871 fl. 10 L50
Köln-Minden R. 133.20
Lübeck v. 1863 R. 1 —
Mad. C. 80/86 Fr. i —
Meining.Pr.-Obl. R. 1135.10
Np.ab.unab.80G. Le j —
Oesterr.L.v.54 ö. fl. -185.

» » v.60 ö.fl. 155.
Oldenburg R. 1SC.40
Russ.v.64a. Kr. Rbl. | —
» v. 1866a.Kr. » ! —

Rb.-Gr.-St.I.A.-S.fl. 111.20
»ex.A-S(A-S.-.-)fl. j —

Türk .(nEt .i.Mk.) Fr . '131 20
do. Mt. do. Fr.  131

Zf. Unverz .Loose . per «UnJi
Ansb.-Gnzh. fl. 7 I 61.
Augsburger fl. 7
Braun schw. R. 20
Fiuländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45
do. » 16

Meininger g.fl. 7
Neucbätel Fr . 10
Oesterr. v.64 fl. 100
do. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim s.fl. 7
Ung.Staatsl.ö.fl. 100
Venetianer La 30

34.
139.70

3L60

51.50
20.
31.80

341.20

Geidsorten. Brief. Geld
Münz-Duk.i.G.p.St. 9.62 9.51
Engl.Sovereigns » 20.33 20.34
20 Francs-St. » 16.32 16.28
20 do. halbe »
GoId-Dollarsp .Do]l,
Neue Russ.Imp.p St.
«•old al maro. p.Kô 800 2790
Ganzf. Sobeideg.

'Kochh . Silber *
Amerlkan. Noten.
(Doll.5—1060) p.D. _ 4.I67,

ApienTcan. Noten,
©oll . 1- 2) p.Doll. — 4.1fl

Belg.Notenp.100 Fr 81.10 81.O5
E-igl.Notenp. lL «t- — j 2Ö.3S

- (4.187t

2804 | —
73.80! 71.80

K- gl.- . -
Holl. Noten p. 100 fl 169. 163.9;
Oest.-U.N. p. 100 Kr 85.30 85.2
Schweiz.N.p.109 ffr.j A .25 81.1
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'Wiesbaden, Tranihaltestcllo Sedanplatz.
Riesen ^PhonO '-

KiD«aiat«̂rapb
Ii . Praiss , Genf.

Heilte iiml fnljfendc Tage täglich
P  von 3—11 Uhr je (.tUmllicli

V orstellungen.
jjur allerneueste kinematographische |

Aufnahmen aller Welttheile.

gchluss jeder Vorstellung ein theatralisch-
phantastisches Zanbermärclien.

Wohnung su vermieten,
Möblierte Zimmer,
Zimmer frei u. f. w.,

aufgezogenü 40 und
60 Pf..

Mietverträge,
HausordnungenU. f. w.

vorrätig in der Gefchäftsftelle des
HauSbesitzer-VereinS, E. SB-

_ Delasvecstraße1. F -t16

Weizenmehl 000,
hellu. hochbackend,

bei 5 Pfd . & 13 Pf .,
sackweise billiger.

Sehwanke’s"SStlSÄ i
AmldchkM.4B| SL

Achtung!

PaMgeien.
Heute eingetroffen von Hamburg mit einem

großen Posten gut sprechender grauer u. grüner
— - eien, ferner ein Posten kleiner Sing - u.

Höic^brt"_ , a<«_ Nerlaa : 9unannste27.
Vtzilippsvcrgnr. », i , >. ,'i- »» e»-s.Aulomobil. LPKLN .-S

. . Zu besichtigen2900 Mk., für 1800 Mk. abzugeben
Morgen» 9—10.

l »r I' rolieeh , Rbkinstraße 66 1.

Kleine Pariser Salon-
einrichtung, hocheleg., Ia Seide,
directv. Herrschaft zn verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag.

wie neu,

Xp

Ladeneinrichtungf.Colouialwaarengeschäfl
gut erhalten, an verknusen Hellmimvsiraße 4,

töiue pol. Bellsielle mit Spru»>ra -neu uno
Roßhaarmatratze billig zn verk. 9tie'.-.iur.  10, 2 I.

Wate

Wm9 Sckarnborstraße 24 billig zu verlausen.
2 Stück fast neue Haurtbore, 3-tbeilig, 2,70x2,82
und 2,70x3,80. Lichtw. 2,86. Näh, Part.

Gkllßer ältbeuischer Koffer aus 1692 wegen
Umzug zu verkaufen Frankenstraße1, 2 l._

Jalousien preiswerth zu verkaufen. rtmunncuviclvl
d,—-wr  Dambachtbal 2, 1,_
Feldsirafft 10, Laden, gut möblirt. Zimmer

für zwei anktändioe Arbeiterm vermietben,
Oranienstr . 47 . 2 Z u. K. 1 Okl. n. 1. A»g.

Damen
besserer Stände, welche in seinen Kreisen cingesührt
sind, können sich durch den Verkauf

Mlescker mtö
MeuM LmeWÄck
„ach Musterkarten gegen hohe Provision ein be¬
deutende» Nebeneinkominen verschaffen. Gest. An¬
gebote erbeten unter 1». 4308 an r 81

Haaienatein & Vogler A.-O .»
Stuttgart

3. Lfm. f. e. St . d. T. gef. Dorn, Moritzstr. 2.
Ein tüchtiges Mädchen gegeng. Lohn sof.

gesucht Seerobenstraße28, 8 l.
Dekorationsmaler sucht dauernde Stellung

zur weiteren Ausbildung. Offerten abzuaebe»
Dohheimersiraße 46. Hth. Part . Wwc. leimig.

Krankenpfleger, ärztl. gepr., empfiehlt sich
in Nachtwachen, Verpflegung und Ausfahren von
Kranken. Moritzftraße8. Htb. 2 r.

Ztervögel. Diese Vögel find mehrere Tage
woitbillig verkäuflich ausgestellt; werde auch nicht-
sprechende Papageien in Tausch nehmen6. Gänneke, Kirchgasse 36,
_ im Restaurant Kronenkalle._

Moderne
Laden -Einrichtungen

ffir alle Geschäftsbräuchen, ganz einfache bi« zn
den hochelegantesten, in Metall- und Holzfassung,
staubdichte Glasschaukasten liefert am billigsten

Jean Hetlinger,
_ Wendelweg6, Frankfurta. M._

LaMutter 88  Ps.
bei2 Pfd. n. Mchrabnahme.

I » frische Waare.
KltzmÄc's I"gSS 11 fÄÄ.

MmlMerlli. 48,
Edel -Krebse!

versende franco garantirt leb. Ankunft an¬
erkannt die besten, schönsten der Welt:
40 Stück Rieseniolo, größte Exemplare Mk. 8,10.
60 , große Tafelkrcbse. 6.—.
80 , Mitteltafelkrebsc. . . . „ 4.80.

100 „ Suppenkrebse . „ 4.—.Minier . Neuberun 106, Bez, Oppeln.

Reines Roggenbrod,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb. IV . l ehr.

AtsMes Miillerbrot.
Korn 3S, Gemischt 37, Weiß 40 Pf.

Lchmanko ' e I Lebensmittel- u. 1 Wiesbaden.
jJuJuJUhRc  S I Wcinconsum. j Telefon 414,

BwllldlllhNkl.43sd-r°°WMW-,
zu Gurten -, Bohnen - ». !
Krantständern gecign., in |

allen Größen zn haben.
_ Weinhandlung Frrcdrichstraße 48.

Hühneraugen etc.
intfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
.1. Hnhl , gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.
15-jfthr. pract . Erfahrungen — allseit. Anerkenn.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause. Telefon 2799.

Menscher UM,Amienslr.R,

D. R . P.
Suche zur Ausnutzung eine» sehr rentablen

atente» einen Capitalisten alS Theilhaber.
jfferte» unter V. 4« l an den Tagbl.-Verlag.

ll
Bauplatz

im Südvlertrl, Rade de» neuen Bahnhöfe».
80 Ruthen, gesucht.̂ Offerten unter

Todes -Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß unser lieber Bruder, Schwager

und Onkel,

Herr H. Gottlieb Meis.
nach kurzem Leiden sanft entschlafen tfi.

Friedrichs- orf . Kioppenffeirn, Miesbaden,
den6. Juli 1903.

Die tranernde« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag5 Uhr in Kloppe «-

heim statt. 1841 lg

Danksagung
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Antheilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste, insbesondere für die reichen Blumenspenden,

sprechen wir hiermit unfern herzlichsten Dank aus. 1844

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Heiland.

Danksagung.
Sfir di« vielen Beweise der Liebe und Tbeilnahmel°w!- für die zahlreichen

Kranz, und Blumenspende» bei dem Begräbniß unseres mnigstgeliebten Vaters, Groß¬
vaters, Schwiegervatersund Schwagers,

Herrn AntvN DttschmaNN,
sagen wir Allen unser» herzlichsten Dank. 1833

Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:
Malljäus Buschmann.

Kiedrich, den6. Juli 1903.

Sehr reut . Haus!
und kl. Landhaus mit Garten II. günst.
Beding, zu verk. d. Sensal C. Wafjner , I
Hartingstraße 5.__

Stehpult zu verkaufen Lniienstr. 16, Hth. 2.

Für die vielen Beweise der Thell-
nahme an dem uns betroffenen herben
Verluste sagen wir hiermit unsern
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie FrßnSCh.

V. Juli 190 ». ®cue 7.

A l\ arteq
tn Jeder Ausstattung

fertigt dfe

5chellenkrg ,sch*
Tjo/buchdruckerei

Rehpinscher entl. Zähne zeigend Abzug.
gegen Belohnung Zimmcrmaniistraße1. Part.

Junger Pinscher!,und entlaufen. Gegen
Belohnung abzNaeben Adetheidstraße 9.

Für ein Kind. 4 Monate alt, wird sofort gute
Pflege gesucht Hellmundstraße 21,1 recht«.

Ilh warne hiermit Mrmml
meinem Sohn Franz Iieiir Etwa» zu leiheu
oder zn borgen, da ich für Nicht» hast».

Christian Lehr , SchaMr. 20.
Für Schweizer Tour

sucht«ine Dam« mittlerer Jahr « « uschlnb
an Ehepaar oder Dame per Juli - »«
August. Gest. Adressen unter « •
an de» Tagvl .-Verlag erbeten._

Heirat.
I Gebildetes Fräulein. Waise, angenehme»
Aeußcre, 60.000 Mk. Vermögen, sucht sich,nverehel.

| Off, an l*. Cleea . Diekirch(Luxemburg). F81
42 geiunden TannuSstr. eilt._

i Ist Rotz, in m. Wo . . spr. echt?
Wäre mir angenehm, doch kann ich
nicht recht glaube«. Grust._

Wo Du seit8. bist Brs. lagert.

ausweichen!f(ecnrs gehenj

verschiedener Grössen empfehle Mffiffst.
Carl Claes , Bahnhofstr. 8.

«a.
403 an den Tagb!.'Verlag.

—- Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todessüllcn wolle mau dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige

i machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AuodenWieobadenrrCivtlstaudoregister».
Geboren. 26. Juni : dem Bierfahrer Heinrich

Schmidt Zwilliugssöhne. Namens Heinrich und
Karl. 27. Juni : dem Händler Adolf Heße. T.,
Ottilie. 28. Juni : dem Lackirergehiilfen Georg
Mehl e. T.. Marie Auguste. 29. Jum : dem
Kaufmann Konrad Reh e. S ., Koiirad Albert
Alfred 30. Juni : dem Babnarbeiter Josef
Mors e. S -, Frau, 3 °^ ., 1- 3>jli : dem Kauf,
manu Heinrich Vorholz Zwillinge. Namen«Paula
Frieda und Jda Elisabeth; dem Taglöhner
August Konrad e. T.. Lina. 2. Juli : dem
Schreincrgebülsen Theodor Beyere. Meodor
Karl. 8. Juli : dem Taglöhner Johann Kram»
, S . Johann Martin Heinrich Adam. 4. Jnlr:
dem Roßarzt Franz Bocke. T., Edith Maria

I Aufgeboten. Schybmachergehülfe Wilhelm Neid-
Höker hier mit Anna Brasser hier. Dousdeencr

' Heinrich Brahm hier mit Karoline Priester hier.
Stuckateur Kaspar Rill zu Dombach mit Barbara
Schmidt daselbst. _ . o .

Gestorben. 1. Juli : Wilhelm, S . des KMer-
meisterS Eduard Reinhardt, 8 M.; OberkKliler
Louis Kärtkemcyer, 32 I . 2. Jnlr : Hnnrtch.
S . des Tagiöhners Jakob Edler. 6 M.; Marga¬
rethe. geb. Bonn, Ebefrau de» Tapezirermeister»
Philipp Heiland, 46 I .; Kaufmcuw Adolf
Brandschcid, 71 I . ; Baukdirector Johann Leven
ans Düsseldorf, 38 I . 3. Juli : Rentner Georg
Schlluk. 82 I .; Walter. S . des Schutzmann»
Paul Droege. 6 I .; Sophie. T. des TaglöhuerS
Josef Börner. 1 I . ; Julia ne. geb. Schatze!.
Wittwe de» Äammermustiersa. D. Heinrich
Frenfch, 73 I .; Margaretze, geb. Wolf. Wittwe
des Kurgartet,airfsehers Christian Störkel. 69 I.
4. Juli ; Frieda. T. des Hausdieners Franz
Lenz. 4 I . ; Privatier« Jda Dick, 70 I.
8, Juli ! Magdalena. T. de, Taglöhner? Karl
Beiz. 7 M.; Minifterialratha. D. Heinrich
flach,8dJ.t Anton,S. der Tapezirerckeistersntou Geebold, 1 I .; Adolf, G. des Taglöhner»
Joief Kubicki. 11 M., ikalharine, T. des
SchrcincigehülsenHeinrich Kettenbach, 7 M.
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Wisla
Gegründet 1870.

likoi. Kölsch

Hoflieferant Sr. MaJ. des Kaisers Wilhelm II.
Wiesbaden :

I . Abtheflnng.

Gas- n. Wasserleitungen.
Central-Heizungen.
Canalisation.
Closet-Anlagen.
Bade-Einrichtungen.
Badewannen.
Wasch-Toiletten.

Gas-Kronen in Bronce,
Krystallu. Schmiedeeisen.

Gas-Kochherde.
Gas-Heizöfen.
Gas-Glühlicht.

II . Abtheilnng.

Elektrische Lichtanlagen.
Dynamo-Maschinen.
Accumulatoren.
Elektromotoren.
Ventilatoren.
Kraftübertragung.
Telephon-Anlagen.
Blitzableiter.
P8P* Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall.
Eiektr. Klingelleitungen.
Elektr.Heiz-u.Kochapparate.
Glüh- und Bogenlampen.

HkKälsch’s

1610

I

„Dermätla ^ ,
Institut für moderne

vrlstenscliaftliche Schön heitspilejge.
Erfolgreichste Anwendung, individuelle Be¬

handlung. Com binirte Gesichts -Rom jjf-
hiider für alle Fehler und Unsobönheiten der
Haut . Elektrische —Vibration —, Pneumatische
n. and. Gesichtsmassage . Beseitig. ■■n-
stäten u. nnsiclieren Blickes . Frauen-
hart wird durch Elektrolyse unter Garantie
vollst. entf.; ebensoWarzen , tiaaenröte etc.
Elegante Ausführung der Nagelpflege ( VJaiii-
eurr ) . Verlangen Sie Prosp . Sprechet .: 9—12
u.

A . Beut/, , Telephon 341. -- -
WIESBADEN.

Gegr. 1883

4 -— 91.  Bentz,
Neugasse2, a. d. Friedriohstr.

i llon den meisten Fremden besucht.
in allen Räumen des Hausesg B ck »4 g*®* ■ | in allen Räumen des Hausesd Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.

Telephon 2948.
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisogeschenke und Andenken.

Reizend « Neuheiten in Artikeln zu SO Pf . . 1 .Hk . bis i» Mk . treffen tügllrh eie.
Moderne Galanterie -. Di ’ outerie -, Leder -, Luxus - und Gebrauchs -GeigenstUnde,
It cise -Hörbc , Reine - Rolfer , Reise -Artikel , Handkoffer , Touristen - 'Jfaschen,

RuclisKcke etc . 1070
Specialitöt in IiIap | »«tUhIen , li inde - wagen , Sportwagen , Rinderst Ui «len etc.

Rillige , feste l ' reiae . — Versandt nach allen nZitzen d « r Welt.

Permanente grossartigste Spielwaaren- und Puppen-Ausstellung am Platz.

Westlicher Bezirksverein.
Der » «günstigen Witterung wegen ist unser Sommerfest auf

Mittwoch, is . o. M..
verschoben ._ Der Vorstand . F 483

Vor den bevorstehenden S © 111111 empfehlen wir dringend,
Mobiliar . Wertbgegenstiinde und Raargeld gegenEinbruch-Diebstahl
bei der Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs -Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten.

Conpon -Policen für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe von Jahresprämie

Mk . 5,000
„ 10,000
„ 15 .000

Hk . 10,000
. , 30 .000
„ 110,000

Mk . 5 —
„ AO-
„ » 5 .-

Prosnecte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilen die Agenten derGesellschaft:
Hauptagent Adolf Pfatilllilicll , Friedrichstrasee 30.

Vertreter : Max Clouth , Moritzstrasso 27, Jnl . Lcbrmnnn , Ilirschgrahen 9.

Hausnummerschilder.
Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnißnahme, daß vorschriftsmässtge Haus-

nnmmerschilder znm ermäßigten Preise von 89 , 85 und 49 Pf . in der
Geschäftsstelle, Delaspeestraßc1, zu haben sind. Bestellungen bitten wir baldigst auf¬
zugeben.. Nicht vorräthigc Nummern werden in kürzester Frist geliefert. Laut
Polizeiverordnunq müssen diese Schilder bei Meidung von Strafe bis znm
I. Oktober 1998 angebracht sein. F416

Hms- unö Gmdbejitzer-Bmi ». E. P.
Mein Geschäft befindet sich jetzt

Reugaffe 1,
dem alten Lokale gegenüber.

M. Gfsenftadt«schs,
Telephon No. 3101. ßranz Trouchon.

Haller ’i Spar -Gaskocher.
Mi! icder Flamme kann man 2 Geschirre

zum Kochen dringen. Durch eine praktische
Einrichtung de« Brenners bekommt berfelb-
doppelte Lustznführung »nd kocht dabc,
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

IFranz ; Flössner«
_Wellritzstratze 6. 1536

Bahnholz. Restanrant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am 1*1atze,
empfiehlt möblirte ® immer und Fcmion.

W Hammer . Besitzer.

Hansnmneros,
12 zu 12 groß, bla» mit weißer Schrift, vorräthig
Nicht vorbandene Nuntmcrit werden in 3—5 Tagen
geliefert. 18W

WieÄ«ß»er ßmMitmcü,
II . Hosai,

Metzgergasse 3._Mauergasse 12.

Sckifsli
mit und ohne Stiel zu den bek. billigen Preisen
zu haben bei 1581

A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

SiUaW-Taselbutter
der Molkerei Züschen, Waldeck.

aus vafteurisirtem Rahm, einzia in Qualität, wieder
regelmäßig in täglich frischen Sendungen vorrätig,

bei 2 Psd . a 123 Pf.
Wiesbaden.
Telefon 414.
gegenüber

der
Wellritzstr.

LltpNMe ' 8 j ^ bensm'ttel- u.Weiiiconsnm

SchiMchM . 43,
Trink-Eier

tagi-  zu Haben.

Ras». Geftügelzncht,
Arndtstraße8. Part, rechts«

Haus- und Ormidbesitzervereiü.
K . V.

Für unsere Mitglieder empfiehlt es sich,
I « erstellende oder gehUiiiligtc Woli.
niingen baldigst zur Aufnahme in den Vereins-
Wohnungsanzeiger und die Vermietungsregister
anzumelden. Gleichzeitig bringen wir unsere
Mietverträge , Hausordnungen etc.,
sowie dieFermietungsplahate (aufgezogen
aufstarker Pappe k 40,50 u. 60 Pf.) in empfehlende
Erinnerung. Geschäftsstelle:T>elaspdestr. l . F416

Gartenmöbel Balkonmöbel
aus Weiden- und Rohrgefleoht,

Reis « körb « . alle liofTer , sowie
nile Uorbivaarca

empfiehlt billigst 651
ECarl Wittich,

PT Mielielsberg 7 .
Ecke Gemeindebadgässohen.

Neuanfertigung u. Reparaturen.

5ieuc Sßriofidn, neue,
Stumpf(8 Pfund) 50 Pf. Schwalbach-rftr. 71,

Otto llnkelbuch . Kartoffelbandlung.

Zur Eil
la Victoria -Krystall -Zucker,

ungehläut , garantirt 99 °/o Zuoker¬
gehalt, 10 Pfd. = Mk. 3,20.

Ferner zum Ansetzen ist . Rum Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—, Lebten
Jamaica - Hnm Fl . Mk . 2.50 und
Mk. 3.50, fst . Arrak Fl. Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Original Ra
tavia Arrak Fl . Mk. 2.50 u. 3.50,
Schwarzw . S4 irsrliwasser Fl.
Mk. 2.50, Franzbranntwein Fl.
Mk. 1.25, »ichter Franzbrannt¬
wein ( Eau de vie de France)
k Fl . Mk, 1.70, Baiiliorncr oder
Aiordhünser liorn Fl . Mk. 1 . —,
eis . Cognac ä FL Mk. 1.70, 2.—
und Mk. 8.—. 1842

Gewürze.
Salicyl - Pergament - Papier,

Meter 30 Pf.
Salicylsiiure . Horben,

F läse bei «lacke.

Rlicinganer Einmaoli - Weincssig,
auch feinst , üpeiseessig

Ltr . SO 8»f.
fnigeuenz u. AVeiuessigessenz.

Wiih. Heinr. Birck,
Licke Adelheid und Ornnienstr.

Bezirks-Telephon No. 216.

Prima selbstgekelterter
Apfelwein,

einige Stücke, auch kleinere Gebinden, um
zu räumen, billig abiugeben. Näheres
im Tagbt.-Berlag. As

Gas-Liister und
Zugiampen,

*■

■>'

* **£!? ■
/ >y  *

’v | > ;

&
o»

nnr gam g
modcrneSacben 1

in reicher Aaswahl I
zu billiven Preisen , flm

„Motzinmg | « t»re¬ift1ftI?fl 11**Uk-ttze«". auch auf.
-PtUNttlk . merlag.
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